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Mit Schlachtsliegern gege« die DnjestrStoKkeile
Die Lage an öen vier Stoßrichtungen an öer Güöfront - Erbitterte Kampfe von den Bug -Brückenköpfen bis Kowel
Berlin , 21 . März . Die bisher immer wieder gescheiterten Per »

suche der Sowjets , durch überholende Durchbrüche unsere Front im
Südabschnitt aufzuspalten , um die aufgespaltenen Frontteile leichter
aufrollen zu können , stellen eine der schwersten Belastungsproben un -
feres in so vielen Proben schon bewährten Ostheeres dar . Wie bis -
her ist es auch jetzt den Sowjets nur gelungen , Geländegewinn zu
erzielen , die angestrebten D n r ch brüche find auch jetzt noch immer
im Stadium E i n brüche steckengeblieben. Daß das Ziel des gigan -
tischen Einsatzes der Sowjets aber nicht der taktische Erfolg , sondern
die strategische Entscheidung ist, geht schon aus der Agitation gegen
die Völker Südosteuropas hervor , mit der Moskau seine - militärische
Offensive begleitet .

Im Süden dieses Frontabschnitts sind die sowjetischen Divisionen
des Generals Madinorsky aus dem Raum von Kriwoi Rog durch
das Flußgebiet des Jngulez und Jngul auf die Dnjepr - Mündung
vorgedrungen . Die deutschen Truppen haben hier hinter dem Un-
terlauf des Bug feste Stellungen bezogen, verfügen aber östlich des
Bug noch über feste Brückenköpfe, vor allem um die Stadt Nikola -
jew , Gegen diese Brückenköpfe rücken jetzt die Sowjets immer
dichter heran . Sie griffet unsere Stellungen östlich Nikolajew vom
Südosten und Osten , die vorgeschobenen Sperrlinien östlich nnd
nordöstlich Wesnessensk und unsere Sicherungen nordöstlich im Vor -
feld von Ferwonmaisk in wechselnder Stärke an . Außerdem tasten
sie die Abschnitte zwischen diesen Punkten nach schwachen Stellen
ab . Alle Versuche , die Brückenköpfe aufzusprengen , schlugen fehl .

Im mittleren Teil des südlichen Frontabschnitts trieb die Armee
Konjews aus dem Räume von Swenigorodka einen Keil vor , der
uns bald zur Räumung von Uman zwang und dann über den mitt -
leren Bng Ihinwegsührte . Westlich des mittleren Bug sammelten
die Bolschewiften inzwischen stärkere Kräfte und verstärkten niit
ihnen den Druck gegen den Dnjestr . Die an zwei etwa 50 Kilometer
auseinanderliegenden Stelken nach Westen vordringenden Stoßkeile
und die ihnen folgenden Reserven wurden von der Luftwaffe heftig
angegriffen . Mehr als 4M Kampf - nnd Schlachtstieger nahmen in
fortgesetzten Tief - und Sturzflügen feindliche Panzeransammlungen ,
Bereitstellungen und Marschkolonnen mit Bomben und Bordwaffen
unter Feuer ^ Sie vernichteten 13 Panzer und 16 Geschütze , setzten

zahlreiche weitere Kampfwagen und Batterien außer Gefecht, zer-
störten , wie durch Aufklärermeldungen bestätigt wurde , bei Angrif -
fen gegen Sammelplätze und Aufmarschräume nicht weniger als 400
feindliche Fahrzeuge aller Art .

Weiter nördlich davon waren die Angriffsspitzen des Marschalls
Schukow aus dem Raum Schepetowka bis in die Gegend Tarnopol —
Prosknrow vorgedrungen und hatten die Eisenbahnlinie Odessa—Lem-
berg unterbrochen . Durch das Vordringen der Sowjets am mittleren
Bug und um Winniza herum bis Smerinca war in den letzten
Tagen au der nach Norden ansbiegenden Schleife des oberen Bug
bei Winniza eine Frontnase ^entstanden , die der Feind wiederholt
vergeblich einzudrücken versucht hatte . Nach Zerstörung aller kriegs -
wichtigen Anlagen räumten unsere Truppen jetzt den Frontvorsprung
und die Stadt Winniza . Diese Verkürzung der eigenen Linien be -
wirkte , daß die folgenden Angriffe des Feindes gegen eine südwestlich
der Stadt liegenden Eisenbahnknotenpunkt blutig zusammenbrachen .
Weiter nördlich setzten unsere Panzer ihre Gegenangriffe im Bereich
der Straße Winniza —Proskurow fort . Schon am Vortage hatte sie
hier Teile dreier sowjetischer Schützen- Divisiouen geworfen . In Fort -
setzung des Angriffs wurden nunmehr am Sonntag stärkere feiud -
liche Krästegruppen zerschlagen . Zwischen Proskurow und Tarnopol
griffen unsere Truppen ebenfalls wieder an . Panzerkräfte drangen
tief in das vom Feind besetzte Gebiet ein und nahmen einige Höhen .

Die vierte Stoßrichtung richtet sich gegen
' den Raum , in dem

die Sowjets bisher am weitesten nach Westen vorgedrungen sind ,
den Raum zwischen Tarnopol und Kowel . Hier versuchte der Feind
am Südflügel die zäh verteidigten K r e m e n e z - B e r g e von Sü -
den her zu umgehen und die Straße Bnbuo — Brody zu erreichen ,
während er am Nordflügel feiue Vorstöße auf Kowel konzentrierte .
Es entwickelten sich barte , den ganzen Tag über andauernde Kämpfe
mit eingebrochenen feindlichen Kräften , in denen unsere Truppen
nach bisherigen Meldungen 28 Sowsetpanzer abschössen . Am Süd -
rand der P r i p j e t - Sü m P f e erneuerten die Bolschewiken im
Abschnitt zwischen .£> o rti n und Go ry n ihre Dnrchbruchsversuche
nach Norden . Im Brennpunkt griffen sie in den Nachmittagsstunden

.*■ nicht loeni >ger als achtmal in Regimentsstärke an , ohne sich aber
| durchsetzen zu können .

Reuer Fäger-Ersolg im hohen Nörten t
« cht Lustsiege des Sigmaringer Feldwebels Mors

Berlin , 21 . März . Aus dem hohen Norden wird ein neuer Erfolg
unserer Jagdflieger gemeldet , die erst vor einigen Tagen hervor -
ragenden Anteil an der Vernichtung von 44 sowjetischen Flugzeugen
hatten , als diese versuchten , ein deutsches Schisssgeleit anzugreifen .
Die deutschen Jäger , die am Montagvormittag für einen eigenen
Schlachtfliegerverband über dem Weißen Meer Geleitschutz flogen ,
stießen aiif entgegenkommende sowjetische Schlachtsliegerkräfte und
deren Jagdschutz . Unsere Jäger griffen die feindlichen Verbände io-
fort an .

"
Bei den Luftkämpfen , die zum Teil in niedrigster Höhe

ausgetragen wurden , schössen die deutschen Jagdflieger 16 feindliche
Maschinen ab . Eichenlaubträger Oberleutnant Weißenberger erhöhte
mit vier Abschüssen nacheinander , darunter drei Schlachtflugzeuge ,
die Zahl seiner Luftsiege aus 148. Feldwebel Mors , der gleichfalls
vier Abschüsse erzielte , ichraubte seine Ersolgszisser auf 33 hinaus .
Die deutschen Jäger erlitten keine Verluste .

Bei eiuem zw eiteu Zusammen st oß über dem Weißen
Meer mit sowjetischen Schlachtfliegern am Nachmittag des 20. März
vernichteten unsere Jäger abermals fünf der feindlichen Flugzeuge ,
worauf die übrigen abdrehten , und ihre Bombenlast im Notwurf
lösten , teilweise sogar über den eigenen Stellungen .

Der deutsche Jagdflieger Feldwebel Mors , der bereits in der
Luftschlacht des Vormittags mit den seindlichen Fliegerkrästen über
dem Weißen Meer am Montagvormittag vier Luftsiege errang , ist
an den Erfolgen des Nachmittags wiederum mit vier Abschüssen
beteiligt . Der aus Sigmaringen gebürtige 23jährige Feldwebel er-
höhte

'
mit diesen acht Luftsiegen an einem Tag seine Gesamtabschuß -

zahl auf 37 . Eiu weiteres sowjetisches Flugzeug wurde durchs Flak -
artillerie der Luftwaffe abgeschossen , so daß die Bolschewiften in den
beiden Luftgefechten des 20. März insgesamt 22 Flugzeuge verloren .

Rumänische Absage an amerikanische Lockrufe
Bukarest, 21 . März . Das Bukarester Blatt „Curentul " erteilt

einem neuen amerikanischen Lockruf an Ruviäuien eine kategorische
Absage . Auf die Anregung der „Newyork Times ;

'
, daß die Zeiten

reif schienen für eine gemeinsame Initiative Sowjetrußlands , Eng -
lands und der USA . zur Bekanntgabe politischer Bedingungen an
die Balkanstaaten , erwidert die rumänische Zeitung , niemand habe
eine solche Erklärung von den Alliierten verlangt . „Wenn yber die
USA . die Gefühle Europas kennenlernen wollen "

, so fährt „Euren -
tul " fort , „dann mögen sie wissen, daß der H a ß gegen den a s i a-
tischen Bolschewismus alle anderen Fragen des
Krieges in den Schatten stellt .

" Es müßten Taten ge -
schehen , so schreibt das Blatt weiter , aus denen Europa erkennen
könne , daß es geachtet und nicht dem bolschewistischen Henker aus -
geliefert wird .

Bulgarien weist englisches Ansinnen zurück
Sofia , 21 . März . Die wiederholte englische Aussorderung an

Bulgarien , Mazedonien wieder aufzugeben , tut die Zeitung „Soras "

mit folgenden Worten ab : „Mazedonien ist das klassische Landabes
Bulgarentuins . Damit die Engländer »erstehen , wie absurd die Er -

fülluug ihrer Forderung „Bulgaren , räumt Mazedonien !" ist, ant -
Worten wir ihnen „ Engländer , verlaßt England !"

Englands Spanten -Botschafter wird abgehalftert
Bern , 21 . März . Exchange berichtet aus London: Mit großer

Wahrscheinlichkeit wird der britische Botschafter in Madrid Sir
Samuel Hoare , in den nächsten Tagen aus der diplomatischen Kar -
riere ausscheiden . Anscheinend hat Samuel Hoare die Erwartungen
hinsichtlich Spaniens nicht erfüllt , die Churchill in ihn gesetzt hatte .

London : Deutsche Tapferkeit beispiellos
Gens , 21 . März . Die Tapferkeit des deutschen Soldaten in die -

fem Kriege habe keine Parallele in der Geschichte , schreibt die eng-
lische Wochenzeitschrift „Sphere " . Auch die Moral der Deutschen
sei ungebrochen. Auch habe Deutschland noch gewaltige strategische
Reserven . Demgegenüber sinke die Einigkeit , der Mut und die
Disziplin auf englischer Seite immer weiter ab .

Peterchen will Hochzeit machen
Gens, 21 . März . Die Hochzeit Peters von Jugoslawien mit der

Prinzessin Alerandria von Griechenland soll in den nächsten Tagen
stattfinden .

Verräter Puchen von Verrätern hingerichtet
Gens , 21. März . Der frühere Innenminister Vichys zur Zeit

Darlans , Pierre Pucheu, wurde am Montagmorgen in Vollstreckung
des Urteils erschossen , meldet Reuter aus Algier .

Damit erfüllt sich das Schicksal eines Verräters , der nunmehr
von Verrätern im Auftrage Moskaus hingerichtet worden ist.

Politische ttmschau
Das Risiko für den Staat , das Geschäft für die

Kapitalisten
— nach diesem Grundsatz , der bei ihnen nicht überrascht , arbeiten die
Herren der Wallstreet auch gegenüber ihrem eigenen Staat . Nach
zuverlässigen Schätzungen haben die Vereinigten Staaten seit dem
Jahre 1940 etwa 20 Milliarden Dollar an

"
Regierungsgeldern für

den Auf - ' und Ausbau kriegswirtschaftlich notwendiger Industrie -
anlagen zur Verfügung gestellt. Nach einer Berechnung des National
Jnduftrial Conference Board beträgt der Anteil der Staats - und
Privatwirtschaft an der Finanzierung neuer Industrieanlagen bis
Februar 1943 ( in v . H .) :

I n d ii st r i e z w e l g :
Geschütze
Munition
Flugzeuge
Wersten
Kampfwagen und motorisierte Wagen
Chemikalien
Erdöl .
Werkzeugmaschinen
Maschinen
Eisen und Stahl
Buntmetalle . . . . . .

Staatsanteil
. 90.4
. 90,8

93,0
96,0
86,3
81,5
41 .2
55 .8
64 .3
71 .4
78,3

Privatanteil
9,6
9,2
7,0
4,0

13.7
18 .5
58.8
44,2
35,7
28 .6
21 .7

Diese Zahlen beweisen eindringlich , in wie starkem Maße der
Staat gegenwärtig in den USAs . als Unternehmer auftritt , und wie
sehr auch im Land der Plutokraten der Staatskapitalismus auf dem
Vormarsch ist.

. Die Staatswirtschaft ist sich jedoch darüber klar , daß ihre Ans -
träge kriegsbedingt sind, also zu einer gewissen Zeit aufhören müssen,
nnd die Privatkapitalisten sind die letzten, die die Ueberkapazität
übernehmen wallen , wenn ihnen das Umstellungsrisiko übertragen
werden sollte. Es wird also so kommen , dich die Regierung Roosevelt
die Riesensummem , die sie zur AnkurbeluiMder Kriegswirtschaft aus -
geworfen hat , in voller Höhe in den Schornstein schrei -
k>e n muß . Daran ändert nichts die Tatsache, daß heute schon mit
Ford und einigen anderen Großgesellschaften „Uebernahmeverträge "
abgeschlossen worden sind/ Es werden besonders geeignete Betriebe
herausgesucht und sicherlich zu einem Preise übernommen , der für
den Staat nur ein gutes Trinkgeld darstellt , und wenn ^ er nicht
will , läßt man ihn auf seinen Werken ohne Aufträge sitzen . Wie
man die staatliche Maschinerie sabotieren kann , hat man schließlich
in den Jahren des News Deal gründlich und mit allen Raffinessen
gelernt .

Alle diese Beispiele zeigen mit klarster Deutlichkeit , daß die Pluto -
kraten den Krieg als zusätzliche risikolose Gewinnguelle betrachten .

Die neueste US A . - V errücktheit
„Die Nordamerikanerinnen sind verrückt geworden "

, schreibt die
USA . - Zeitschrift „Colliers " und zwar seien viKe Tausende von
ihnen an der „Sinatroferina " erkrankt . Erreger dieser Krankheit
ist ein Kaffeehaussäuger namens Frankie S i n a t r a . „Colliers "
beschreibt ihn : „ Er ist klein . Seine etwas zu langen Hosen sind
an den Knien ausgebend , seine Haare sind gekräuselt und sein Gang
ist eine ständige Herausforderung an die Gesetze des Gleichgewichts ."
Die Musterungskommission hat ihn jedenfalls aks „völlig Militär -
untauglich " ausgemustert .

Vor drei Jahren war Frankie Sinatra Tellerwäscher . Heute ist
er „der Bariton mit der Zauberstimme "

, - verdient 30 000 Dollar
in der Woche, ist das Idol der Frauen zwischen Newyork und

Stalin erhält auch ein Drittel öes Welt Sles zugesprochen
Die amerikanische Extratour mit 3bn Saud - England auch hier zwischen den amertkanischsowjelischenMühlsteinen

Tg . Stockholm , 21 . März . Nach Ansicht namhafter nordameri -
kanischer Kreise wird die augenblicklich sühlbare Spannung im
britisch - nordamerikanischen Verhältnis , die auch im englischen Unter -
Haus zu indiskreten Anfragen und Warnungen an die Regierung
geführt hat , stark von dem Wettlaus der großen kapitalistischen Grup -
peu in den beiden Ländern um die Ausbeutungsrechte der Oelselder
im Vorderen Orient beeinflußt . Die augenblickliche Lage läßt sich
etwa folgendermaßen skizzieren. Der erste Vorstoß in dieser Frage
wurde vor etwa einem Jahr von den USA . gemacht, die ihre starke
militärische und wirtschastskapitalistische Durchdringung im Mittleren
Osten planmäßig für eine rechtzeitige Sicherung der

'
Ausbeutungs -

rechte in den erschlossenen und noch zu erschließenden arabischen Oel -
gebieten auszuwerten begannen . Englischerseits reagierte mau sofort
sehr empfindlich auf das , was man einen unverhüllten Einbruch in
die angestammte imperialistische Jnteressenzone Englands bezeichnete.
Die Nordamerikaner erwiderten ihrerseits mit der heftigen Gegen -
erklärung , daß England die militärischen Beistandsverpflichtungen
der USÄ . zu einer Ungerechtfertigten Ausschöpfung der nordameri -
konischen Oelreserven benutzt hätte und daß die USA . als Ersatz
für die großen Ablieferungen an England sich das Recht zur Aus -
beutung neuer Ostgebiete auch innerhalb der ehemaligen rein bri -
tischen Jnteressenzone verschaffen müßten . Washington eröffnete
hinter dem Rücken der Engländer Verhandlungen niit Ibn Sand
tind das Projekt zum Bau einer großen transarabischen Oelleitung
wurde veröffentlicht . London reagierte mit der offenen Ankündigung ,
daß die USA . unter dem Deckmantel der militärischen Unterstützung
des britischen Krieges ossen imperialistische Eroberungspolitik ge -
trieben . Die beiden hatten aber die Rechnung ohne deu Wirt gemacht .
Die Sowjets mischten sich in die Debatte , und zwar mit eigenen
Forderungen .

Stalin zwang in Teheran Roosevelt und Churchill , vor ihm ihre
Karten auf den Tisch zu legen . Die Absicht eines britisch- nordameri -
kanischen Ausbaues der arabischen Oelselder und darüber hinaus der
Ausbau Haifas zu einem großen Oel- und Kriegshafeu ist nach
Angaben Stalins nur unter der Zuerkennung eines gleichen Be -
Nutzungsrechtes auch für die sowjetische Flotte akzeptiert worden .
Damals hat wohl Stalin auch gleich seinen Anspruch aus einen ent -

sprechenden Raubanteil an der italienischen Flotte angemeldet . Gleich-
zeitig hat Stalin jedoch auch eine allgemeine Verteilung der ge-
samten Oelreserven der Welt gefordert , so behaupten wenigstens die
Nordamerikaner . Ein Drittel dieser Bestände und ihre
Auswertung sollte in Zukunft der Sowjetunion
zuerkannt werden . Inzwischen hatten sich die großen Oelgesell-
schasten in den USA . eingemischt , die offizielle Regiermigsunter -
stütznng im Mittleren Osten gegenüber der sowjetischen und britischen
Konkurrenz verlangten . Der Senat bildete ' einen Oelausschuß , der
sich mit der Behandlung dieser Frage beschäftigen sollte . Dieser Aus «
schuß hat eine britisch - nordamerikanische Oelkon -
ferenz vorgeschlagen , in der eine genaue Grenzziehung zwischen
britischen , iwrdamerikanijchen und eventuell sowjetischen Interessen
geschaffen werden soll . Gleichzeitig hat inan von nordamerikanischer
Seite die Forderung in die Debatte geworfen , daß als erste Be -
dingung für eine solche Einigung England dazu gezwungen werden
soll , die Hälfte seiner Oelbesitzungen im Mittleren
Osten als Ersatz „für die ungewöhnlich hohlli " Lieferungen ab -
zutreten , die im Laufe des Krieges sie bisher bon den Nordameri -
kanern bereits erhalten haben . Washington hat . ungerührt durch die
englischen Proteste , bereits eine Delegation für die erstrebte Oel -
konserenz zusammengestellt . An ihrer Spitze steht Unterstaatssekretär
Hull . Die englische Reaktion ist erbittert . Man gewinnt in England
immer mehr den Eindruck , daß die USA . deu ossenen Raubimperia -
lisnius der Sowjets imitieren , bzw . mit ihm Schritt halten wollen ,die ihrerseits zu ganz unverhüllter imperialistischer Ausbeutung der
Jnteressenzone Englands übergegangen sind . Je ungenierter die
sowjetische Machtpolitik wird , meint man in London , desto rücksichts -
loser zeigten sich auch die Nordamerika »« in der Vorbereitung der
Verfolgung ihrer wahren Kriegsziele . Demütig stellt nian fest^ daß
der „Kreuzzug "

, als den man den Krieg der Demokratien einmal
bezeichnen zu können glaubte , nun offen in die altvertrauten Bahneneines nackten imperialistischen Wettlaufs um neue Weidegründe ein-

-gemündet sei . Es ist anzunehmen , daß diese Entwicklung und ihre
moralpolitischen Rückwirkungen auf die inneren Fronten in den
Demokratien mit die Gründe für die geplante neue Zusammenkunft
führender Männer sind.
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Chicago und ist der Erreger der „ Sinatroferina " . „An sich kann
ich nicht viel an Frankie finden "

, schreibt der Reporter der „Col¬
liers "

. „Stolpernd tritt er vors Mikrophon , hält sich daran fest ,
nennt den Titel seines ersten Liedes , das immer das gleiche ist , und
sängt mit einer kaum vernehmbaren Stimme , die einen Arzt inter -
essieren könnte , zu singen an ."

Im gleichen Augenblick erfolgt der Ausbruch einer Mas -
senhy sterie : der „Sinatroferina " . Während einige Frauen
wie von einer Taratel gestochen von ihren Plätzen aufspringen , mit
wilden Sätzen aus die Bühne zustreben , gestikulieren und Schreie
ausstoßen , bleiben andere wie regungslos sitzen , beginnen starr zu
blicken, ringen nach Luft und krümmen und recken sich , bis ihnen
ein Aufschrei „Frankie , Frankie " Erleichterung verschafft. Wenn
dann Frankie in seinem zweiten Lied die Einsamkeit seiner Seele
beklagt , werden verzweifelte Stimmen laut : „Frankie , hier bin . .
„Frankie , mein Leben gehört dir . . und andere , die der Chronist
anständigerweise nicht wiedergeben kann ." Ein Ordnungsdienst
muß Frankie davor bewahren , von der Meute losgelassener Weiber
in Stücke gerissen zu werden . In kompakten Massen versuchen sie
immer wieder die Bühne zu stürmen und den sentimentalen San -
ger , der verheiratet und Vater zweier Kinder ist , zu küssen .

In jedem anderen Lande mit einigermaßen Kultur hätte man
mit diesem Unfug rasch aufgeräumt . In Amerika aber gehen nicht
nur die Hollywooder Filmjuden her und drehen , damit sie auch an
dem Rummel mit „verdienen "

, einen Frankie - Film , sondern auch
der Staat engagiert diesen „schiachen" Frauenbetörer sür Kriegs -
anleihewerbung , wobei jeweils Kleider , Schuhe und Unterwäsche
dieses „USA . -Helden " versteigert werden . So erbrachte ein ge-
brauchtes Hemd nicht weniger als 1000 Dollar . Ein vlutokratischer
S ^aat ist eben nicht wählerisch in der Auswahl der Mittel , um zu
G ? ld zu kommen .
Familienkrach im Hauptquartier T ^ chiangkai -

sch e ks
Wie die „K . Z ." schreibt , senden seit Mitte Februar die mili -

tär "
ch»n und zivilen Vertrauensleute der Vereinigten Staaten in

Tschungking alarmierende Berichte über eine Krise im Regierungs -
laaer nach Washington . Es sind die nächsten Angehörigen Tschianq -
kaischeks , also des mächtigsten Familien - Clans , die untereinander
uneinig geworden sind . Der einflußreichste Vertrauensmann der
Amerikaner , Außenminister V . Sung , mußte vor vierzehn Tagen
von seinem Posten als Vorsitzender des Aussichtsrates der Bank
von China zurücktreten . Sein Nachfolger wurde sein Schwager
Dr . H . H . Kung .

Sung hat neun Jahre hindurch an der Spitze des Aufsichtsrats
dieses die Finanzpolitik des Tschiangkaischekregimes beherrschenden
Instituts gestanden und es nach allgemeiner Ansicht nach Direktiven
geleitet , die er von Wallstreet erhielt . Bis 1340 hatte Sung es ver -
mieden , in den Vordergrund der eigentlichen Politik zu treten ;
dann aber sicherte er sich auch eine Schlüsselstellung im Kabinett .
Als Außenminister war er meistens in Amerika oder London , an -
geblich, um dort über die Gewährung von Anleihen für die mili -
tärische und industrielle Ausrüstung Tschungkingchinas zu verhan -
deln . Seit dem Ausbruch des Großostasiatischen Krieges , der Ein -
nähme Hongkongs und dem beispiellosen Vormarsch der Japaner
in Malaya und Burma sank freilich sein Einfluß zusehends . * In
Washington wurde schon damals von Meinungsverschiedenheiten
zwischen Sung und seinen beiden ' einflußreichen Schwestern , der
Gattin des Marschalls Tschiangkaischek und der Kungs , gesprochen.
Als Frau Tschiangkaischek im Jahre 1943 die Bereinigten Staaten
besuchte, fiel es auf , wie wenig herzlich ihre Beziehungen zu ihrem
Bruder zu sein schienen. Sung wurde in Tschungking offen zum
Vorwurf gemacht , er habe zu wenig getan , um die Amerikaner von
der Notwendigkeit zu überzeugen , Burma energisch zu verteidigen
oder es durch einen G^ wngrisf den Japanern , wieder zu ent -
reißen . Kunz ist in feiner Eigenschaft als Ches oieses Bankinsti -
tuts und Vorsitzender des Aussichtsrates , als Finanzminister und
als Vizepräsident des Vollzugsrats ohne Zweifel der Nächstmächtigste
Mann nach dem Marschall selber geworden . Wie sehr auch der
außenpolitische Einfluß Sungs im Schwinden ist , zeigte sein Fern -
bleiben von der Kairoer Konferenz , wo zu allgemeiner Ueberraschnng
Tschiangkaischek allein die Verhandlungen führte .

Zum Schluß soll Sung auch die unversöhnliche Feindschaft der
chinesischen Kommuni st en zum Fallstrick geworden sein.
Sie sehen in ihm den Hauptanlaß für die ständigen Versuche der
Kuomintangbürokratie , das seinerzeit von ihnen mit Tschiangkai -
schek gegen die Japaner geschlossene Bündnisabkommen zu verletzen
oder in einem für das sogenannte Sowjetchina ungünstigen Sinne
auszulegen . Ihr miliärischer Oberbefehlshaber Tschude

'
gilt als

Sungs unversöhnlicher Gegner .
In Boröeeasien Inflation mit Riesenschritten

Stockholm , 21 . März . Nach Meldungen aus London werden die
Staaten des Nahen und Mittleren Osten Ende April unter britischer
Leitung zu einer Finanzkonferenz in Kairo zusammentreten , um
über Wege zur Verhütung der Jnslationsgefahr zu beraten . Die
Erhöhung des Banknotenumlaufs zeigt folgende Tabelle :

Notenumlauf im Orient <in Millionen der Landeswährung )
Irak Palästina Aegypten Indien

Ende 1938 . . . 4,0 5,0 20,4 1880
Ende 1940 . . . -6,8 10,6 37,3 2413
Ende 1942 . . . 11 .« 13.1 >) 79,2 5704
Ende 1943 . . . 32,0 32,0 -) 92,3 8500

-) Ende März 1942 . — *) Ende August 1943.
Die Hauptaufgabe der Finan .konferenz sieht die Londoner . Finanz -

presse in der Wiederangleichung des stark überhöhten Preisniveaus
des Vorderen Orient an den Stand der Weltmarktpreise . Wie
man das durchführen will , wurde allerdings nicht gesagt.

Verstärkter sowjetischer Druck zwischen Bus und Dnjestr
Lajsmo'Nettetblger schlugen alle Angriffe ab - lieber Siidostbeutschland 25 Fetndflugzeuge abgeschossen

front an . Er wurde nach Abschuß von zehn Panzern abgewiesen .
Im Landekops von Nettuno führte der Gegner südlich Aprilia

mehrere von starker Artillerie unterstützte , aber erfolglose Angriffe .
Die Verteidiger von Cafsino schlugen gestern erneut alle feindlichen
Angriffe , die während des ganzen Tages mit starker Artillerieunter -
stiitzung geführt wurden , ab . In den Abendstunden des IS . März
beschädigte ein Verband deutscher Torpedoflugzeuge beim Angriff
aus ein feindliches Geleit vor der nordafrikanischen Küste fünf be-
ladene Frachter mit über 30 000 ART .

Schwächere nordamerikanische Bomberverbände flogen am gestrigen
Tage bei unsichtigem Wetter von Süden nach Südostdeutschland ein
und warfen an mehreren Stellen Spreng - und Brandbomben . Die
Schäden und Verluste sind gering . 25 feindliche Flugzeuge , darunter
24 vietmotorige Bomber , wurden vernichtet . In der letzten Nacht
warfen einige britische Störslugzeuge Bomben in Westdeutschland und
im Raum von Berlin . Deutsche Kampfgeschwader griffen den bri -
tischen Hafen Hull mit zahlreichen Spreng - und Brandbomben an .
In den Zielräumen entstanden ausgedehnte Brände und schwere
Zerstörungen .

Durch Seestreitkräfte , Bordflak von Handelsschiffen und Marine »
flak wurden in der Zeit vom 11 . bis 20. März 41 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen.

Nachtrag fvr einen Teil unserer Auslage

Aus dem Führerhauptquartier , 20. März . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Brückenkopf Rikolajew , im Raum Wosneffenfk und nord -
östlich Perwomaifk blieben erneute feindliche Angriffe erfolglos .
Eine Kampfgruppe unter Führung des Hauptmanns Kalberlak hat
sich bei diesen Kämpfen besonders ausgezeichnet . Zwischen dem mitt -
leren ukrainischen Bug und dem Dnjestr verstärkte sich der feindliche
Druck. Die Stadt Winniza wurde nach Zerstörung aller kriegswich -
tigen Anlagen befehlsgemäß geräumt . Oestlich Proskurow wurden
Teile mehrerer sowjetischer Schützendivisionen durch entschlossene
Vorstöße unserer Panzerverbände zerschlagen. Hierbei hat sich die
Panzeranfklärnng 16 unter Führung des Hauptmanns Schiller be-
fonders bewährt . Auch zwischen Proskurow und Tarnopol wurden
den Bolfchewiften durch erfolgreiche Gegenangriffe hohe Verluste zu-
gefügt . Im Raum Krzemieniz und bei Kowel stehen unsere Trup -
pen weiter in schwerem Abwehrkampf . Im Gebiet der Pripjetfümpfe
und am südlichen Ufer des Pripjet scheiterten zahlreiche Vorstöße
der Sowjets . Südöstlich Witebsk kam es zu schweren örtlichen Kämp -
fen um eine Höhenstellung , die mehrfach den Besitzer wechselte.
Im Rordabschnitt der Ostfront griff der Feind nur an der Rarwa -

London bestätigt Nutzlosigkeit britischer Garantien
Finnische Klarstellung gegen anglo-amerikanisches Kesseltreiben und die schwedische Intervention

Stockholm , 21 . März . In der Montagsausgabe nimmt der
„Manchester Guardian " in einem Leitartikel unter der Überschrift
„Hitler und Finnland " Stellung zu dem Führerinterview . Zu der
Frage einer englisch- amerikanischen Garantie für Finnland , die der
Führer schon damit beantwortet hatte , daß jede Garantie der Eng -
länder und der Amerikaner eine Utopie sei , macht „Manchester
Guardian " die interessante Mitteilung , daß britische und amerika -
nische Garantien nutzlos sein würden , aber sie seien Finnland
gar nicht angeboten worden . Im übrigen sieht sich „Manchester
Guardian " zu der Bestätigung des Führer -Arguments gezwungen ,
daß die Sowjetunion die gegenwärtigen Bedingungen dazu benutzen
werde , Finnland auf lange Sicht zu unterjochen .

Die hinterhältige Art , mit der die jüdische Propaganda in
England und in USA . arbeitet , wird durch eine amtliche sinnische
Verlautbarung in ein grelles Licht gestellt. Bekanntlich haben Lon -
don und Washington nichts unversucht gelassen, um durch einen
sich von Tag zu Tag verstärkenden Druck die Finnen zur Annahme
der sowjetrussischen Waffenstillstandsbedingungen zu zwingen , und
das tapfere finnische Volk dem Bolschewismus in die Arme zu
treiben . Das amtliche Londoner Reuterbüro hatte , unterstützt von
der englischen Presse , ein Kesseltreiben gegen Finnland begonnen ,
an dem sich dann auch die schwedische Presse beteiligte . Diese »er -
einigte Pressemeute , hinter der wie gewöhnlich die jüdischen Kriegs -
Hetzen standen , hatte den Eindruck zu erwecken versucht, als habe
die schwedische Regierung kurz vor der Beschlußfassung des sin -
nischen Reichstages über die sowjetischen Bedingungen Schritte
unternommen , von ' denen dem finnischen Reichstag durch die ver -
antwortlichen Stellen in Helsinki keine Kenntnis gegeben worden sei .
Ferner sei dem finnischen Volk, so hieß es weiter, , ein entscheidender
Schritt König Gustass von Schweden vorenthalten worden ,

und schließlich habe man in Helsinki nicht bekanntgegeben , daß die
Sowjetregierung eine Aenderung bzw. Milderung der Bedingungen
vorgenommen habe .

Gegen alle diese Unterstellungen wendet sich das finnische Außen -
Ministerium mit einer amtlichen Erklärung , aus der dreierlei her -

vorgeht : Bereits am 6 . März erhielt das finnische Außenministerium
von dem Gesandten Finnlands in Stockholm die Mitteilung über
ein Gespräch des Gesandten mit dem schwedischen Außenminister
Günther . In diesem Gespräch hatte Außenminister Günther auch
die Auffassung des schwedischen Königs mitgeteilt , wonach es wün -
schenswert sei , daß die einmal ausgenommene Fühlung zwischen
Helsinki und Moskau nicht abgebrochen werde , und derzusolge König
Gustaf gebeten habe , daß seine Auffassung dem finnischen Staats -
Präsidenten , Marschall Mannerheim und der finnischen Regierung
zur Kenntnis gebracht werden möge . Zweitens geht aus der fin -
nischen Erklärung hervor , daß die Mitteilung des finnischen Ge-
sandten in Stockholm nicht nur entsprechend dem schwedische »
Wunsche der Regierung in Helsinki und dem Marschall von Finn -
land übermittelt wurde , sondern auch dem finnischen Reichstag
zur Kenntnis gegeben wurde , als der Ministerpräsident am 15 . März
in der geheimen Plenarsitzung eine Rede hielt . Schließlich ist drit -
tens die Feststellung wichtig , daß die schwedische Mitteilung keinerlei
Angaben über etwaige Aenderungen bzw. Milderungen der von der
Sowjetregierung aufgestellten Waffenstillstandsbedingungen enthielt ,
der finnischen Regierung älso lediglich die Sowjetbedingungen vom
10 . März bekannt waren , über die hinaus von Moskau keine Aen -
dernngen übermittelt wurden . Diese finnische Erklärung straft
die anglo -amerikanische und die schwedische Presse Lügen und deckt
einen großangelegten Propagandaschwindel auf , der nach altem
Muster in dem Augenblick in Szene gesetzt wurde , als das finnische
Volk vor folgenschweren Entscheidungen stand .

Sie möchten Europa Weizenanbau und Schweinezucht
verbieten

Stockholm , 21 . März . In der „Ncwyork Herald Tribüne " wird
ein Vorschlag der Universitäten Manitoba und Minnesota verössent -
licht , hinter dem die großen agrarischen Präriestaaten der USA .
und die entsprechenden Bezirke Kanadas stehen. Gemäß diesem
Plan soll Europa nach dem Kriege im Falle eines alliierten Sieges
den Weizenanbau und die Schweinezucht völlig einstellen .
Europa könne , so erklärt man , seinen Bedarf an Weizen , Fetten
und Schweinen aus den amerikanischen und kanadischen Ueber-
schußgebieten decken . Die Juden der USA .- Getreidebörsen bekämen
aus diese Weise die Macht über das Leben Europas in ihre -Hand .

4500 NM . Kopfgeld für englische Bäuerin
Genf , 21 . März . Der englische Terrorflieger Richard Robert Reed

versuchte durch tiesfliegerische „Kunststücke " englische Landwirte auf
den Feldern zu erschrecken und riß dabei der Frau eines Bauern
buchstäblich den Kovs von den Schultern . Die Strafkammer in
Nottinaham verurteilte ihn zur Zahlung einer Schadenersatzsumme
in Höhe von RM . 4500 an den Ehemann . Dieser Fall hat im
ganzen Lande die Vermutung bestärkt , daß der so billig davon
gekommene Terrorflieger diese Summe aus Kopsgeldern von Terror -
slügen bezahlen wird .

Tito verlangt Anerkennung als „Regierung "
Bern , 21 . März . In einem aus Kairo datierten Bericht teilt die

Sowjetagentur Taß mit , Tito habe die Alliierten um die de - jnre -
Anerkennung seines Komitees als „ einzig rechtmäßige " Regierung
Jugoslawiens ersucht.

Alle acht Minuten ein Mann
Genf , 21 . März . Zum ersten Male in diesem Kriege , so sagt die

USA - Wochenschrift „Time "
, wurde im Januar >»1944 den Jour -

nalisten und den Bildberichterstattern der Zutritt zu einem Lazarett -
schiff gestattet , das in einem Hafen der Ostküste anlegte . Es war
die „Äcadia "

, die Verwundete aus Nordafrika und Italien zurück-
brachte . Wenig bekannt sei , so sagt „Time "

, daß seit dem 7 . 9 . 1941
alle acht Minuten ein amsrikanischer Soldat oder Matrose getötet ,
verwundet oder gefangen wurde und daß sehr bald diese Durch -
schnittszahl nach Sekunden berechnet werden müsse .

Befuv -Ausbruch immer bedrohlicher
Stockholm , 21 . März . Die Lavaströme des Vesuvs drohen am

Montagabend sich über den Nordabhang zu ergießen , meldet Reuter
aus Neapel . San Sebastians und Masso de Simmare seien un -
mittelbar bedroht . 5000 Einwohner dieser Dörfer würden noch
vor Mitternacht evakuiert . Zahlreiche Bewohner des Nordabhangs
des Vesuvs hätten bereits ihre Heimstätten verlassen .

Hinrichtung von zwei hohen Nanking -Beamte «
Ranking , 21 . März . Der Sondergerichtshof der Nationalregie -

rung gab am Montag durch Anschlag an den Plätzen und Straßen
der chinesischen Hauptstadt bekannt , daß Hotachun , Direktor des Er -
nährungsamtes der Provinz Kiangsu , und Huchien , Direktor des
Amtes zur wirtschaftlichen Ausnutzung aller Landgewässer im Er -
nährungsministerium , am Mittwochvormittag durch Erschießen hin -
gerichtet werden .

Reue deutsche Filme in großer Zahl vorhanden
Die Arbeit der deutschen Spielsilmprodultion ist gegenwärtig beson¬

ders aktiv . Ein Ueberblick Uber die Filme , die in der letzten Zeit aus
dem Atelier gegangen sind , gewährt einen imposanten Eindruck tiber
das , was die deutschen Filmschaffenden in den letzten Monaten geleistet
haben .

Die V F A bat zur . Zeit sechs Filme Im Schnitt , die demnächst
vorsübrbereit sein werden . Den Mlm „Träumerei " um Robert Schu -
mann , den Harald Braun mit Hilde Krabl und Matthias Wiemann
inszenierte , „ Dia Mala " nach John Kntttels Ronian mit Karin Hardt
und Visier Staal , Regie Joses von Bakp . Weiterhin den Jungenssilm
„Junge Adler " , Regie Alfred Weidemann . Die Farbfilm - Operette „ Tie
Frau meiner Träume " mit Marilka Rökk unter Georg Jacobys Regie
und die beiden Lustspiele „Jan und die Schwindlerin " und „ Warum
lügst du , Elisabeth ? " sind ebenfalls nahe ?« fertig . Gleichfalls vor
kurzem aus dem Atelier gegangen ist der Mlm ..Das Hochzeitshotel "
mil Karin Hardt und Rens Deltgen (Regte Carl Boese ) . Vor längerer
Zeit fertiggestellt und zniy Teil schon vorsüvrberett sind die fiFA =J? i (me
„ Zwischen Nacht und Morgen "

, der unter Alfred Brauns Spielleitung
Käthe Gold und Ren6 Deltgen tn den Hauptrollen nennt , „ Ein sröb -
liches Haus " (Regie Fohaunes Guter , Darsteller Carla Ruft . Rolf Weih
u . a .) , „Eine Frau für drei Tage " mit H- nnelore Schroth , Carl Raddatz ,
unter Fritz Kirchhosss Spielleitung , „ Majoratsherr " (Regte Hans Deppe ,
Hauptdarsteller Willy Birgel . Anneliese Uhltg . Viktoria von Ballasko )
und der von Prof . Karl Ritter inszenierte Film „ Sommernächte " mit
Suse Graf und Ren6 Deltgen in den Hauptrollen

Die Bavarta hat acht Filme im Schnitt , und zwar ausschließlich
Lustspiel - oder Kriminalfilme , die das Bestreben der Gesellschaft be-
zeugen , die Menschen mit froher Unterhaltung zu erfreuen x >ans
Schweikart inszenierte mit Marianne Hoppe und Wlllv Birgel die Ehe -
komödie „Ich brause dich" : „ Es sing so barmlos an " heißt ein Lnst -
Wl von Theo Ling - n inszeniert , in dem Johannes Hefters , Chustl
Mardavn und Jnae List neben dem Regisseur zu sehen sein , werden
Gl - i^ falls Hauptdarsteller ist Johannes Hefters in der von En * Enael
ged ' -bten Komödie „ Es lebe die Liebe " , n der ihn Lizzt Waldmuller
darstellerisch und musikalisch unterstützt . Heiter sind au « der Bauernsllm

« •i » falsche Braut " (Reaie Joe Stoeckel ) und der Pfilm „; ,ch bitte um
Höllmaebt " , den Karl Leiter inszenierte . Als Kriminalsilms werden wir

^ ri -nt -Erpreß " (Regie Viktor ? ourianskv . Hauptdarsteller Siegsrieo
Breuer Ltta Siebel ) und „ Der Tät »r ist unt »r nns " sef>"N. den Herbert
B Fredersdorf mit Da »rke , Margot fti - lfm -r . 9( lt>»rt Sehn u , a ,
in ' - eni - rte ^ en bild - t » der Jun <i "n ° kilm . Bravo , kleiner
Tiinias ' " '

(Reai - 5* " f>,mus Mlhke ) , in dem über 20 Junaen aus
» o "? . « ■" »••fn twillv ' rW-'n . „ . ..

Eine b - a » t« » - an in , schnitt od -r bald vorftlbr -
bereiten Filmen wetst auch die Terra aus . so den Farbfilm „ Große

Freiheit Nr . 7" mit Haus Alberts , Ilse Werner und Hans Soebnker
unter Helmut Kaeutners Regie : „ Der verzauberte Tag ^ (Regte Peter
Pewas , Hauptdarsteller Winnie Markus und Hans Stuewe ) , „ Mosel -
fahrt mit Monika " , den Roger von Normann inszenierte , und „ Seiner -
zeit zu meiner Zeit " , in dem unter B . Barlogs Regte Haunelore Schroth
bte Rollen von vier jungen Mädchen aus verschiedenen Generationen
spielt , versprechen uns angenehme Unterhaltung , wahrend „ Das Leben
ruft " (Regie Arthur Maria Ravenalt ) nach Mar Halves Drama „ Mutter
Erde "

, und „ Melusine " (Regie Hans Steinhofs . Darsteller Olga Tsche-
chowa , Siegfried Breuer , Angelika Hauff ) nach Richard Billingser gleich-
namigem Schauspiel sich mit ernsten Problmen filmisch auseinander -
setzten . Einen ernsten Stoff bringt auch der Film „Ausfuhr der Herzen "
mit Lotte Koch und Rudolf Prack unter der Regie des Nachwuchs -
regisseurs Hans Müller .

Von den Filmen , die die T o b t s In nächster Zeit herausbringen
wird , behandeln der von Eduard von Borsodv inszenierte Film
„Jugendliebe " nach Motiven von Gottsried Killers Novelle „ Romeo
und Julia auf dem Dors " und „ Der große Preis " , der das Schicksal
eines Erfinders zum Tbema hat (Regie Karl Anton , Hauptdarsteller
Otto Wernicke ) , ernste Probleme . Der heiteren Muse wenden sich die
Filme zu „ Peter Voß . der Millionendieb " mit Viktor de Kowa , Karl
Schönböck , Else von Mellendorf unter Karl Antons Spielleitung . „ Das
Konzert " , den Paul VerHöven nach Hermann Bahrs gleichnamigem
Schauspiel mit Harry Liedtke . Käthe Haack und Gustav Gröblich in den
Hauptrollen tnsznierte , und „ Eine kleine Somrncrmclodie " ^(Regie Volker
von Collande ) , während „ Meine vier Jungen " mit Käthe Haack als
Hauptdarstellerin (Regie Günther Rittau ) und „ Der Verteidiger hat das
Wort " (Regte Werner Klingler , Hauptdarsteller Heinrich George ) mehr
der ernsten Seite zuneigen .

Die Berlin - Film hat für die nächste Zeit eine Reihe ernster
und problemersüllter Filme bereit : „ Die zauberhafte Geige " , ein Film
genialer Geiger , den Herbert Maisch mit Gisela Uhlen und Will Onad -
flieg in den Hauptrollen inszenierte , „ Die Affäre Rödern " , der Film
um den friderizianischen Festungsbaumetster Rödern (Regte Erich Wasch -
neck , Hauptdarsteller Paul Hartman » und Annelies Reinhold ) , „ Die
schwarze Robe " , in dem Lotte Koch das Schicksal einer Strasverteidigerin
dentel (Spielleitung Nkritz Peter Buch ) und den von Paul Martin
inszenierten Landarztsilm „ Das war mein Leben " mit Carl Raddatz .
Lenv Marenbach und Hansi Knoteck. Ins hcttere Revier fuhren „ Di -
leimlichen Bräute " , mit Maada Schneider . Madv Rahl und Luci ^
Englisch unter Johannes Mey . rs Regie , und „ Eine reizende Familie "
(Reaie Hubert Marilchka ) .

Von der W i e n - F t l m werden wir demnächst mehrere Filme
ernsten Charakters zu sehen bekommen , die auch schon alle aus dem

Atelier gegangen sind . Nach einem Drehbuch von Gerhard Menzel ge-
staltete Gustav Uctckt den Film „Am Ende der Welt " mit Brigitte
Hornev und Attila Hörbiger als Hauptdarsteller . Autor und Spielleiter
zugleich ist Gerbard Menzel auch in dem Film „Am Vorabend " , der
dramatische Schicksale am Tage vor Ausbruch des jetzigen Krieges be-
handelt . Rudolf Hörster , Hilde Meißner nnd Gustav Dießl wirken tn
den Hauptrollen mit . Rudolf Forster ist auch Hauptdarsteller des ẑ ilms
„ Der gebieterische Ruf "

, in dessen Mittelpunkt das Leben eines be-
rühmten Chirurgen . steht . Seine Partnerin ist Maria Holst . Regissenr
Gustav Ueicky. Gleichfalls ein ernstes Thema , das der Freundschaft ,
behandelt der Film „ freunde " , den E . W . Emo mit Attila Hörbiger ,
Ferdinand Marian und Hanna Witt inszenierte . Heiter gestalten sich
die Filme „ Glück bei Frauen " , das Jobannes Hefters unter Peter Paul
Grauers Spielleitung hat , und „Hundstage " , tn dem unter Geza von
Cztsfras Regie Maria Holst , Ollh Holzmann und Wolf Albach -Retty
allerlei Allotria treiben .

Die P r a g - F i l m widmet sich mit den Filmen „ Komm zu mir
zurück " «Spielleitung Heinz Paul . Darsteller Marina von Ditmar , Albert
Matterstock u . a . in .) , „ Dir zuliebe " (Reaie Martin Gritsch , Darsteller
Winnie Markus , Hans Holt und Richard Hänßler ) , den . Sieben
Briese » " unter Otto Pittermanns Regte und dem von Friedrich .Zittau
inszenierten ^ ilm „ G ück unterwegs " cHaiiPtdarstellcr O . W . bischer ,Dora Komar ) der heiteren Muse , während der von Hein , Paul insze -
nierte Film „ Schicksal am Strom " mit Karin Hardt , Ernst von Klipp -
stein und Richard Häußler ernsten Charakters ist.

Diese Tatsachen bezeugen klar und deutlich , daß sich der deutsche Film
durch keine Schwierigkeiten behindern läßt nnd mit allen Kräften bemiibt
ist . dem deutschen Volk durch seine Arbeit Anregung . Unterhaltung nnd
Entspannung , srohe nnd besinnliche Stunden zu bringen und so dem
Einzelnen dazu hilft , daß er auch im Kriegsalltag seine kleinen
Freuden hat .

*
Eine Kiwncike -Opcr . Eduard Küunecke, der bekannte Overetten -

komponist . hat eine Oper vollendet , die den Titel trägt - „ Walter von
der Vogelweide " . Das Libretto stammt von Ursel Renate Hirth . ^ ie
Oper soll demnächst in W ü r z b u r g zur Uraufsübruna gelangen .Elsasfische Kunst der Stauserzeit . Im ncubegrundeten Geschi^ tsvereinkür Straßburg und Umaebung sprach der nm die deutsche Kliiisti ->schi ^ tedes Oberrheins verdiente Pros . Dr . Otto S ch m t t t von d - r Te -5n
Hochschule Stnttaart über die Elsässische Kunst der Stauf ' r - ett S ' ine
Lichtbilder spiegelten den in Wahrheit deutschen Charakter der roma -
nischen " Bauwerke des Elsaß wider .
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H AUS KARLSRUHE
Ersatz für das Märbele -Spiel

Wie die ersten grünen Sprossen an verschiedenen Sträuchern
gehört auch das „Märbele " - Spiel der Karlsruher Jugend zu den
ersten Anzeichen des kommenden Frühlings . Für diejenigen , denen
die Spezialausdrücke der Karlsruher „Briganten " und „Indianer "
unbekannt sind, sei aufklärend mitgeteilt , daß es sich bei den „Mär -
fiele " um die kleinen Kügelchen handelt , die man anderswo als
„Glicker" oder als „Murmeln " bezeichnet. Da aber diese Dinge
wie so viele Spiel - und andere Sachen nicht nur zur Mangelware
gehören , sondern scheinbar überhaupt nicht mehr hergestellt werden ,
hat sich die Karlsruher Jugend nach einem Ersatz umgesehen und
diesen auch gefunden in den im Zahlungsverkehr befindlichen Ein -
Pfennig st ücken . Es dürste wohl kaum festzustellen sein, wem
das Urheberrecht für diese Erfindung zusteht . Wir begnügen uns
deshalb mit der Feststellung , daß jetzt überall statt mit „Märbele "
mit Pfennigen gespielt wird . Da diese kleinen Geldstücke aber nicht
rollen wie die kleinen Kügelchen , mußten auch die Spielregeln ge-
ändert werden . Aber auch hier wurde sozusagen über Nacht ohne
Herausgabe einer gedruckten Anweisung eine Uebereinstimmung er¬
zielt , so daß jeder Spieler es als seine Ehrensache ansieht , in keiner
Weise gegen die ungeschriebenen Gesetze des Spiels zu verstoßen ,
sintemalen und alldieweilen jeder Spieler unter schärfster Kontrolle
seiner Kameraden steht.

Und nun zum Spiel selbst. Als Spielplätze dienen die Geh -
Wege. Das Ziel ist die Häuserwand , der Start das „Grübele" hin-
ter dem Randstein . Haben sich nun mehrere mit genügend Betriebs -
kapital versehene Spieler zusammengefunden , bilden sie eine Geiros-
senfchast mit beschränkter Haftung . Bon dem Startplatz aus ver -
suchen nun die einzelnen Genossenschafter ihre Pfennigstücke mög¬
lichst flach gegen die Wand zu werfen Wenn alle am Spiel Be -
teiligten ihr Betriebskapital eingeworfen haben , wird der als Sie -
ger erklärt , dessen eingeworfener Pfennig der Häuserwand am nach-
sten liegt . Bevor dieser aber in den endgültigen Besitz des Gewinns
gelangt , muß er noch eine weitere Geschicklichkeitsprobe ablegen .
Diese besteht darin , daß er die gewonnenen Münzen von der flachen
Hand in die Luft wirft und diese mit einem Griff auffängt . Ge -
lingt ihm das nicht — bei einer größeren Anzahl von Münzen ist
das gar nicht so einfach — dann muß er dem an zweiter Stelle
liegenden Sieger den Gewinn abtreten .

Alles schön und gut . Aber wie jedes Ding hat auch das Spiel
mit Geld eine Kehrseite . Und da ist zunächst festzustellen, daß das
Spiel mit Geld verboten ist . Dazu kommt die Frage , wie das
Geld in den Besitz der jugendlichen Spieler kommt . Wenn auch
nicht zu bestreiten ist, daß es Mütter gibt , die auf die Bitten ihrer
Kinder diesen Geld zum Spielen geben,

'
kann es doch leicht geschehen,

daß sich Kinder ihr Betriebskapital ohue Wissen der Eltern be -
beschaffen, besonders dann , wenn das Spiel mit Geld schon zu
einer gewissen Leidenschaft geworden ist und der eine oder andere
Spieler seine Barschaft im Spiel verloren hat . Es wird also gut
sein , wenn Elternhaus und Schule dafür sorgen , daß das schein-
bar unschuldige Spiel mit Geld durch die Kinder wieder ebenso
schnell verschwindet wie es aufgekommen ist . K .B .

Kriegsberufswettkamps ein Kampf um Sozialismus
Eröffnungsfeier zum Gauentfchet »

Am gestrigen Montagnachmittag hatten sich die Jungen und
Mädel , die als Beste aus dem Kreisentscheid des Kriegsberufs -
Wettkampfes hervorgegangen waren , im kleinen Saal der Festhalle
zusammengefunden , um der Eröffnungsfeier des Gauentscheids , bei-
zuwohnen und die Parole des Kreisobmanns der DAF . H i n tz e
für die Wetterführung des Wettkampfes entgegenzunehmen .

Bannführer Frey begrüßte die Wettkämpfer und - kämpferinnen ,
sowie ihre Prüfer . Nachdem er ihnen die Grüße des Obergebiets -
sührers überbracht hatte , ermahnte er sie als Beste des Berufs -
wettkampfes immer Vorbild zu sein und nie nachzulassen im Willen
zur Leistungssteigerung . Unsere Parole sei, so schloß der Bannführer ,
mehr als die Pflicht zu tun .

Dann ergriff Kreisobmann der DAF . H i n tz e das Wort . Jetzt ,
wo unser deutsches Volk im härtesten Ringen steht, so betonte der
Redner , ist der Reichsberusswettkampf nicht minder berechtigt als in
den Jahren des Aufbaus , er ist ein Kamps um den Sozialismus ,
ein Kampf um die nationale Ehre unseres Volkes . Wir kämpfen um
die Lebensrechte unseres Volkes . Kämpfen bis zum Letzten aber kann
nur der Tüchtige . Tüchtige Menschen aber wollen wir im Reichs -
berufswettkampf und jetzt im Kriegsberufswettkampf heranziehen ,
Menschen, die das Gesetz des Sozialismus , das Gesetz der Arbeit und

der höchsten Leistung erkannt haben . Die Leistungen aber , die auZ
dem Kreisentscheid hervorgegangen sind, die nun aus dem Gau «
entscheid und später dem Reichsentscheid hervorgehen werden , sie sind
das Bekenntnis starker und warmer Herzen , die sür die Zukunft
kämpfen . So ist der Kriegsberufswettkampf ein Markstein auf dem
Weg zum Sozialismus , zur nationalen Ehre .

Am Schluß seiner Rede rief der Kreisobmann die Wettkämpfer auf :
Jungen , Ihr sollt das Banner tragen , nehmt es fest in Eure Hände !

Mit den Liedern der Nation war die Eröffnungsfeier beendet , der
sich noch eine Besprechung der Prüfer und Wettkämpfer anschloß. G . W .

« Wer kennt diese FlugzeugmusterV
Preisträger im Schaufensterwettbewerb

Unter der Bielzahl der richtigen Lösungen mußte das Los ent -
scheiden. Preise erhielten in Gruppe I : Obergesreiter Zoberbier ,
Gerhard Heimburger , Rudi Laug : in Gruppe II : Wolfgang Trae -
bert , Wolfgang Schenk , Kurt Scheib , Werner Obert , Edwin Weis -
brod , Helmut Overlach , Walter Reuß .

Der Sturm 6/80 des NSFK . dankt allen Einsendern für die
rege Beteiligung am Wettbewerb . Aushändigung der Preise auf dem
Sturmbüro , Kaiserallee 27 (Hof).

Rudolf Horn sprach Hölderlin
Rudolf Horn , der schon öfter in unserer Stadt gelesen hat ,

las gestern abend im Künstlerhaus Hölderlin , und zwar las Horn
geschickt ausgewählte Briefe des „Hyperion an Bellarmin "

, aus
denen die Grundgedanken des ganzen „Hyperion " erkennbar waren .
Zwischen diesen Briefen gab er einige Hymnen Hölderlins zum
Besten , die sich jeweils auf den gerade gelesenen Abschnitt bezogen
und auf den kommenden hinwiesen .

Hyperions Sehnsucht , eins zu sein mit allem , was lebt , den
Frühling zu fassen, der über die Erde zieht , und in den Herzen der
Menschen sich ankündigt , die Qual des Ausgestoßenseins aus der
Natur , das Angekränkeltsein von Wissenschaft und Grübelei — ein
Gott ist der Mensch, wenn er träumt , ein Bettler , wenn er nach-
denkt — das schmerz- und glückvolle Bekenntnis zum Dichtersein ,
wie Qual und Seligkeit einer übersinnlichen Liebe und schließlich
die Versöhnung mit der Natur , alles dies in den Briefen Hype-
rions an Bellarmin niedergelegt , ist das Bekenntnis Hölderlins selbst.

Rudolf Horn belebte diesen Stoff mit dem Wohllaut seiner
Sprache , der eine gewisse Pathetik eigen ist und in den Hymnen
noch mehr den angemessenen Ton traf . Seine Zuhörer dankten
ihm mit sehr herzlichem Beifall . Oetoa Woiiwerlh

Anselm Feuerbach und Karlsrube
Karlsruhe spielt im Leben des Malers Anselm Feuerbach eine

bedeutende Rolle . Der Künstler verdankte dieser Stadt vieles , sie hat
ihm z . B . den für seine Entwicklung wichtigen Aufenthalt in Venedig
ermöglicht , sie hat ihm aber auch manche bittere Stunde bereitet ,
indem sie, um mit seiner Mutter zu reden , „die sast ans Mimosen -

Musikfeierstunte im Gemeindehaus Albsiedlung
Still und voller Erwartung haben Sonntagnachmittag im Ge -

meindehaus der Albsied '
lung viele Hörer Platz ge -

nommen ; vorne auf einem kleinen Podium steht eine Gesangs -
abteilung der Staatl . Musikhochschule Karlsruhe mit
Professor I . Willy , um für die Angehörigen der Gemeinde eine
würdige Gedenkstunde ihrer Gefallenen zu gestalten und um sich
dadurch in die große Gemeinschaft jenc Pflichterfüllung einzuglie -
dern , die mehr noch im kulturellen Bereich wie in jedem anderen
ihre Bestätigung in sich selbst sindet . Und schon überfällt nach einem
kurzen Orgelspiel die tiefe Innerlichkeit uud Unvergänglichkeit deutscher
Chorkunst die Gekommenen in ihrer ganzen seelischen Spannweite
stärker als ihnen wohl sonst bewußt wird . Bei dem Choral,,O Haupt
voll Blut und Wunden " mag es zwar noch nicht so sehr das künst-
lerische Vermögen der Interpretation selbst sein, das . uumittelbar
ergreift , denn auch ohne das Medium einer vollendet tonlichen Ver -
mittlung müßte bei solchem Anlaß gerade diese Weise jeden an -
sprechen. Aber dann bei der edlen Klarheit und der wundervoll
herausgearbeiteten melodischen Linie eines Mozart etwa (Ave verum ,
Teile aus dem „Requiem ") offenbart sich den Hörern doch immer
mehr , daß sich da vor ihnen künstlerische Kräfte bewähren , die man
nicht so einfach als selbstverständlich hinnehmen darf , daß der hier
einaesetzte kleine Chor von Schülern und Schülerinnen , die sich ja
meist noch in der Ausbildung befinden , in seiner Tonschönheit und
Tonreinheit immerhin als ein heute sehr wesentlicher Ausdrucks -
saktor musikalischer Nachgestaltung anzusehen ist . Und ob das Pro -
gramm nun in seinen mannigfaltigen Schattierungen und Aus -
strahlungen den Chor sowie einzelne Sänger zu Bach und Händel
oder zu Brahms und Franck führt , überall bezeugt ein in hohem
Grade aufeinander abgestimmtes Musizieren eine von wirklichem
Idealismus und echtem Verantwortungsgefühl getragene Erziehung ,
die auch der Anstalt , der dieser junge Stoßtrupp zugehört , alle Ehre

macht . Ein Orgelnachspiel von Herm . K n i e r e r entließ die Hörer
mit einem erhebenden Eindruck . « an, Schorn

Ornamentaler Kurzlanz - Will Ammerl im Friedrl»sl,of
Zwischen den roten Samtvorhängen steht ein Tänzer von wirk -

lich männlicher Herbheit , muskelgestrafft , groß , kräftig . Spannuugs -
voll beginnt er mit einer „ Romanze "

, die geistig wie tänzerisch
wohldurchdacht scheint und auch mit bemerkenswerter Präzision vor -
geführt wird . Doch ebenso wie dieser charakteristische Auftakt sind
die folgenden Tänze schon wieder zu Ende , bevor man sich über -
Haupt über die vermuteten Tanzformen und deren beabsichtigte
Ausdrucksmöglichkeiten im Klaren ist. Oder es sind eben nur an -
gedeutete Tanzmotive statt sinngegliederter Tanzbilder , knappe
Tanzornamente statt richtig entwickelter Kompositionen . Das Gleiche
bleibt auch zum zweiten Programmteil zu sagen , der sich dann
zwar „Tanzgesänge " nennt und (nochmals mit einer Erinnerung
an Mary Wigman ) klar und feierlich mit einem „Lobgesang " be-
ginnt , aber selbst in Studien wie „Todesruf " oder „Tanz in den
Tod "

, deren abgewandelte Haltung oft stark an rührend - schmerz¬
liche Gebärden mittelalterlicher Plastiken gemahnt , noch kaum zu
stärkerer Auswirkung gelangt . Trotzdem darf man an Will
Immer ! sehr wohl hervorheben , daß er aus echtem Körpergefühl
heraus gestaltet und sogar in der Frage der Gewandung uugewöhn -
lich viel Geschmack beweist, nur sollten seine still- verzückten Mono -
löge künftig ihre schwere Zugänglichkeit etwas abstreifen und mehr
aus dem rein Tänzerischen gearbeitet sein. Schnell wäre außerdem
festzustellen , daß sein musikalischer Mitarbeiter Dr . Christoph Cajar ,
den am Flügel Friedrich Ernst K l a f f k e interpretierte , mit seinen
Bewegungsmelodien auf dem richtigen Weg zu einem einheitlichen
Zusammenklang von Ton und Gebärde ist. Hans Schorn

hafte streifende , feinfühlige Reizbarkeit und Verstimmtheit seine?
ganzen seelischen Apparates " nicht immer berücksichtigte . Subjektiv
wie alle Künstler war Feuerbach außerstande , sich ein gerechtes Urteil
zu bildet über die großen Verdienste , die sich Karlsruhe um ihn
erworben hat . Diese Verdienste herauszustellen , ohne zu verschweigen,
was Karlsruhe und seine Bewohner an ihm verschuldet haben , ist die
Aufgabe des Vortrages mit Lichtbildern von Dr . Leopold Zahn
( Oberaudorf a . Inn ) in der Kunstreihe des Deutschen Volksbildungs -
Werkes am Donnerstag, den 24 . März 1944, abends 19 .30 Uhr, im
„Nowacksaal " . Karten in der KdF .- Vorverkaufsstelle , Waldstraße 40«
(Ludwigsplatz ) .

Einschränkungen im Paketverkebr
Für die Zeit vom 21 . bis 31 . März 1944 ist die Einlieferung

von gewöhnlichen Paketsendungen — nicht auch Päckchen — nach
den Briefleitgebieten 2, 4, 5 a , 5 b und 6 gesperrt . Wegen Aus¬
nahmen kann bei den Postschaltern gefragt werden .

Versetzungen
In gleicher Eigenschaft versetzt wurden Direktor Dr , Kurt Marti »

an der Staatlichen Kunsthalle in Karlsruhe nach Straßburg , Professor
Egon Gutmann von der Meisterschule für das Bildhauer - und
Steinmetzhaiidwerk tn Karlsruhe an die Staatliche Meisterschule für das
gestaltende Handwerk in Straßburg unter gleWzeitiger Betrauung mit
der Leitung dieser Anstalt : ferner Hans St oll an der Höheren
Handelsschule und Kausmänuischen Berussschule II in Karlsruhe an die
Hildegard -Schule (Höhere Handelsschule und Kaufmännische Berufsschule
für Mädchen ) in « traßburg , die apl . Handelsschul -Oberlehrerin Lu ; ie
Schleufener in Karlsruhe an die Hildegard -Schule (Höh , Handels -
schule und Kaufmännische Berussschule für Mädchen) in Straßburg und
der at>l . Berufsschullehrer Wilhelm Halber st adt <z. Z . im Wehr -
dienst ) in Karlsruhe an die Hermann -Göring - Schule lHandelslehranstalt )
in Straßburg .

Kurz notiert - schnell gelesen
Wir gratulieren ! Seinen 81 . Geburtstag begeht morgen in

guter körperlicher und geistiger Frische Friedrich Möhrlein ,
Schriftsetzer i . R ., Adlerstraße 55.

Anmeldungen zu den Kaufmännischen Berufsschulen . Im An -
zeigenteil der heutigen Nummer veröffentlicht der Leiter der Pflicht «
Handelsschulen I . und II . eine Aufforderung an die Führer der
Gewerbebetriebe in Karlsruhe , Blankenloch , Büchig , Eggenstein , Fried «
richstal , Hagsfeld , Hochstetten , Leopoldshafen , Liedolsheim , Linken -
Heim, Mörsch , Neuburgweier und Neureut zur Anmeldung aller in
ihrem Betrieb beschäftigten Handlungslehrlinge und Anlernlinge zum
Besuch der Kaufmännischen Berufsschulen . Interessenten seien auf
diese Bekanntmachung besonders aufmerksam gemacht.

Notizen aus Durlach
Dem Milchkaufmann G o l d f ch m i d t wurde das zwölfte Kind ,

ein Junge , geboren . Die Reichssachschaft der Milchkaufleute ließ dem
glücklichen Vater ein Sparkassenbuch für den jüngsten Sprößling
überreichen . — Mit dem EK . I wurde Obergefreiter Kurt Schucker ,
an der Stadtmauer 5, mit dem EK . II Walter Beerhalter ,
Reiherwiesenstraße 5 , ausgezeichnet . — Werkmeister Joh . R e y ,
Gymnasiumstr . 26, kann in diesen Tagen auf eine 40jährige Gefolg »
schaff bei seiner Firma zurückblicken. Betriebssührung und Gefolg -
schaff würdigten aus diesem Anlaß die Verdienste des Arbeits -
jubilars . — '

Die Geschäftsräume der Ortsgruppe 2 der NSDAP ,
einschließlich der gleichen Ortsgruppe der NSV . befinden sich ab
heute in den Räumen des Gebäudes der Ortskrankenkasse bzw. des
Arbeitsamtes am tzengstplatz .

Voranzeigen
Badischeö Staatsthcater . Im Großen HauS heute 13 .30 Uhr geschl.

Vorstellung für die Stadtverwaltung „ Schön ist die Welt ". Abends
18 .80 Uhr KdF .- Veranstaltuna „Sal ?burger Nockerln " . — Morgen
18 Uhr 21 . Vorstellung der Mittwoch- Stammiete „Der Schwan von
Vesaro " und anschließend „Cavalleria rusticana ". — Im K keinen
Theater . morgen 18 Uhr „Ständchen bei Nacht".

Agnes und MichaelRoman von
Hans Ernst
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Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Noman -Verlaa
tvorn ». E. Unverricht ) , Klotzsche «Bez . Dresden »

Bredows Regenumhang wurde vom Wind gepackt und hoch -

geschlendert . Agnes lief in ihrer zarten Schlankheit neben ihm
her . Eine graue Wolkenfahne zog sausend von den Bergen herüber
und schleuderte seinen Regen nieder . Es war , als sollte das Bild
der zwei flüchtenden Menschen verwischt werden .

Michael warf wie im Ekel die Peitsche fort und ging ms
Haus . Zugleich ward er sich bewußt , daß etwas Niewiedergut -
zumachendes geschehen war . Ganz abgesehen von dem Skandal , den
es im Dorf auslösen mußte , erfaßte Michael erst jetzt, daß Agnes
ihm für immer verloren war . Nicht daß er diese Tatsache in
schmerzlicher Bewegung hingenommen hätte , nein , es war ganz
einfach nicht recht auszudenken , daß in Zukunft ihre Schönheit
nicht mehr die Räume dieses Hauses füllen sollte. Unwillkürlich
dachte er dabei an das himmelhochjauchzende Glück der allerersten
Qpit, an ihre Liebe und ihre hinschmiegende Zärtlichkeit . Einen
Augenblick erstand ihm jenes Bild des nächtlichen Tanzes beim
Sonnwendfeuer . Diese Erinnerung war wie eine herausgeschmt -
tene Stunde aus dem Uebermaß jener glückhaften Zeit . Es war
nun alles vorbei und unwiederbringlich .

Es hatte ja gar keinen Sinn , wenn er nach dieser traurigen
Verrichtung wieder zurückkehren würde zu den Knechten, um die
unterbrochene Arbeit wieder auszunehmen, . Es würde ihm heute
doch nichts mehr zusammengehen . Darum schlüpfte er in eine
bessere Joppe , warf sich wegen des Regens eine Lodenkotze um die
Schultern und verließ das Haus mit unbestimmtem Ziel . Aber
siehe da als er über den Garten hinabschritt , sah er , daß hinter
ihm sich der Himmel lichtete . Die grauen Wolkenwände waren im
Westen plötzlich wie abgeschnitten und über den Bergspitzen hob
sich ein seidenblauer Himmel mit kleinen Schäferwölkchen ab.

Der weiche Grasboden gurgelte leise noch bei jedem Schritt .
Die Erde hatte den vielen Regen gar nicht hineintrinken können
bis in die Tiefe . Sie war gesättigt worden bis zum Uebermaß j
und es durften ruhig einige Wochen kommen mit praller Sonne . >

M chael Steiner sah es wie ein Gleichnis an . Da er nun
seinen Hos reingefegt hatte , wollte auch der Himmel ein strahlendes

Gesicht zeigen . Licht drängte sich von Osten her und verschenkte
sich schüchtern an das Land . Die Sonne selbst steckte noch in den
grauen Wolkenbänken , die die Ferne noch in dunstiges Grau ver -
wandelten .

Michael schritt rüstig aus , umging das Dorf in großem Bogen
und ging die jenseitige Höhe hinan . Es war ja eigentlich sinnlos ,
so dahinznrennen . Es sah fast aus , als möchte er vor sich selber
davonlaufen . Aber es war eine Unruhe in ihm , die ihn trieb und
iinmer weiter trieb . Er hätte jetzt eigentlich einen Menschen haben
müssen , mit dem er sich hätte besprechen können . Aber wo war
der Mensch ? Der nüchterne und objektive Mensch, der ihm gesagt
hätte : Ja , Michael Steiner , du hast ganz recht getan , daß du sie
fortgejagt hast , denn du wärst noch zugrunde gegangen an dieser
Frau . Du und vielleicht auch dein Hof.

Michael lachte hart vor sich hin . Diesen Menschen gab es
vielleicht gar nicht . Morgen wußte es sicher schon das ganze Dorf ,
was er getan . Und nur das , was er getan . Agnes würde sicher
dastehen wie die große Unschuld? ein armes , verdammtes Weib ,
die von der Grausamkeit ihres Mannes vom Hof gepeitscht wurde .

Auf der Höhe angekommen , blieb Michael stehen und nahm
den Hut ab . Diese Gedanken hatten ihn warm gemacht . Da
streifte ein warmer Wind seine Wangen und sein Haar .

Sonderbar , es war mit einem Male so viel . Licht in der Welt .
Seht nur grad , wie die Sonne nun schon prahlerisch ihr Feuer
verschenkte. Gnadenvoll verschenkte sie den Goldstrom ihres Lichtes
an alle Dinge . Die Gräser richteten sich sichtbar auf . Wie ein
tiefes Atemholen ging es über die Erde . Und die Berge leuchteten
in satten Farben , man mußte beinahe die Augen schließen, so
blendeten die glatten Wände , an denen noch das Wasser des letzten
Regenschauers niederrieselte .

Eine lange Weile beschaute Michael dies schöne Bild , warf dann
seine Lodenkotze in einen in der Nähe stehenden Feldstadel
und ging weiter bis zum nächsten Dorf , in dem er weniger be -
kannt war . Und was er nie getan hatte bisher , heut hockte er
sich am hellichten Tag in ein Wirtshaus und zechte bis zum
Abend . Es erwies sich dabei , daß dieser Nachmittag doch noch ein !
wenig von Nutzen war , denn Michael schloß in dem Wirtshaus
einen Handel ab , der ihm günstig schien . Er kaufte ein paar
Pferde , und der Händler lobte den jungen Bauern dann über
alle Matzen .

„Ihr kenfit ihn gar net ?" fragte er die andern Bauern , die sich
gegen Abend einfanden .

Nein , man kannte ihn hier nicht.
„Der junge Seehofer ist es . "

„Ist 's amend der , der die Ankerbräutochter geheiratet hat ?"
fragte einer .

Michael horchte nur halb auf die Rede hin . Bei dem Namen
Agnes aber durchzuckte es ihn . Es schien , daß man ihm neidig
drum war . Jedenfalls mochte es sich bis in dieses entlegene Dorf
durchgesprochen haben , daß die Agnes sagenhaft reich gewesen
sei, ja daß sie gewissermaßen mit ihrem Reichtum den Seehof vor
dem Untergang gerettet hatte .

Vielleicht hatte er doch ein wenig zuviel getrunken , denn er
hatte plötzlich das Verlangen , dieser Tischrunde zu sagen , daß er
heute erst diese sagenhaft reiche Ankerbräutochter vom Hofe ge -
peitscht habe . Aber es wollte ihm dann doch nicht recht von den
Lippen . Er fühlte plötzlich, daß es besser für ihn war , wenn er
allein war . Die Menschen , die nun die Stube allmählich füllten ,
um bei einem guten Maß Bier Feierabend zu halten , bedrückten
ihn . So bezahlte er seine Zeche und ging , dem Händler jedoch
vorher noch austragend , daß er die Pferde am andern Vormittag
auf den Seehof zu bringen habe .

-I-
Der Abend leuchtete in allen Farben . In breiten Wellen wogte

das Abendrot um die Bergspitzen,hinter die die Sonne schlafen ge-
gangen war . Michael wollte zuerst heimwärts , aber nuu fürchtete
er sich wieder vor dem Daheim und vor dem Alleinsein , obwohl
er ja in gewisser Hinsicht seit langem allein gewesen war . Es
war aber bestimmt nicht seine Absicht , nach der Wiedmühle zu
gehen . Er merkte dies erst, als er über einen Hügelrücken kom-
mend , die Gebäude unten am Bach liegen sah . *

Das Mühlrad stand schon stille. Es war schon Feierabend . Aus
dem Schornstein schlängelte sich eine fadendünne Rauchsäule in die
klargewordenen Lüfte . Der Mühlbach rauschte sein Lied in den
Abend .

Es war anzunehmen , daß man ihn von der Mühle aus hier
stehen sah ; er konnte deshalb nicht mehr gut umkehren . Uebr 'a-ns
es war doch sein Bruder , der da unten hauste. Und - war he t
Girg ! trotz allem nicht immer ein guter Bruder gewesen ,

tFortletzung folgt
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BADEN UND ELSASS

Bossheim (bei Osterburken ) : In unserer Gemeinde konnten drei
bewährte Männer , Bürgermeister Schweizer , Ralschreiber Klein und
Gemeinderechner Seitz , ihr Ajähriges Berussjubiläum begehen . (Fr .)

Buchen ( Odenwald ) : Die Ortsbciuernführer des Kreises Buchen
trasen sich hier und in Osterburken zu Arbeitstagungen , ans denen
Kreisbauernführer Brenner über die Sicherstellung der deutschen
Volksernährung sprach. _ (Fr . )

Kiirnbach : Der .Gem'eindearbeiter Gottfried Wilhelm vollendete
sein 82. Lebensjahr . Trotz seines hohe'n Alters geht er noch täglich
seiner Arbeit nach. ( au )

Gochsheim : In einer Bürgerversammlung erläuterte Ratschreiber
Dorn Fragen der Lebensmittelausgabe und Eierablieferung . Bür -
germcister Lindacker wies auf die Mängel bei Fliegeralarm hin und
forderte noch die restlose Abgabe der Milch . - (au )

Forst (bei Bruchsal ) : In der Hauptversammlung der . Freiw .
Feuerwehr wurden die Verwaltungsratsmitglieder sämtlich wieder -
gewählt . (au )»

Bruchsal : Die vor neun Jahren durch die Stadtverwaltung in
ihren Gutsbetrieb aufgenommene Schafzucht mit jetzt rund 250
Tieren hat recht gnte Erfolge zu verzeichnen . Insbesondere befriedigte
auch der Anfall der Wolle . Bei der letzten Schafbockversteige-
rung in Kolmar , wo 120 Tiere aus Baden und dem Elsaß auf -
getrieben waren , wurden alle acht Zuchtböcke der Stadt Bruchsal
abgesetzt und erzielten einen Erlös von 3500 RM . — Au, ' Samstag
bringt die Badische Bühne in ihrem Klassikerzyklu^ Kleists unver¬
gängliches Lustspiel „Ter zerbrochene Krug " zur Aufführung , (au )

Gaggcnau : Die Ortsfachgrilppe der Imker Guggenau tagte am
Sonntag in Rotenfels : Kreisvorsitzer Ohlmann aus Bühl sprach über
Kömginnenzucht . — Am 2 . April findet in den Degler - Gaststätten
ein Kurzlehrgang für alle Imker statt .

'
(y )

Appenweier : Dieser Tage wurde der Reichsbahnoberinspektor Karl
Maier zu Grabe getragen . Vor zwei Iahren verlor der Verstorbene
seine Ehefrau durch einen tödlichen Unglücksfall und vor einem Jahr
fiel einer seiner Aöhne an der Ostfront . (v )

Offenburg : Die Strafkammer des Landgerichts , die in Wolfach
tagte , verhandelte gegen den 1911 in Neuwied geborenen , zuletzt
in Schiltach i . Schw . wohnhaften , verheirateten Uhrmacher W . Jo¬
hann Weber . Der Angeklagte hat sich zeitweise der Wehrpflicht
entzogen und , obwohl er verheiratet ist , sich mit jungen Mädchen
eingelassen , denen er unter Versprechen der Heirat größere Geld -
öeträge entlockte. Auch unterschlug er Uhren , die ihm von Front -
soldaten zur Reparatur übergeben worden waren . Schließlich mußte
er sich noch wegen Verletzung seiner Unterhaltspflicht gegenüber
Frau und Kind verantworten . Der Angeklagte wurde zu einer
Zuchthaus st rafe von zwei Jahren und sechs Mona -
t e n verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt . (ay)

Wolfach : Bei der Bahnstation St . Roman wurde eine Frau vom
Zuge überfahren und war sofort tot . Die Verunglückte hatte ein
kleines Kind bei sich , das unverletzt blieb .

Lahr : Ein Kammermusikabend , der am Samstag in der Aula
der Luisenschule zugunsten des Kriegs -WHW . stattfand , wurde von
drei feldgrauen Künstlern bestritten , die in vollendeter Form

..Wie hoch schätzen Sie das Alter dieser Kuh?
And allerhanö andere neuyiertge Fragen an junge Leute

„ Ein Bansen einer Scheune ist in der Grundfläche 12 :6,5 Meter
gebaut und bis zum Tach 8,75 Meter hoch. Wieviel Heu saht er , wenn
ein Kubikiiicter 69 Kilogramm wiegt ? " — Würden Tie , verehrte Leser
lLeserinnen scheiden sür die Lösung der Aufgabe natürlich von vorne -
verein aus ) , diese ?rrage obne eine entsprechende Hilssstellung durch
lundigere Zeitgenossen frei von der Leber weg beantworten können ?
Wenn angeblich ja : entweder den Hut ab vor Ihnen , oder ein ver -
ständnisvolles Augenzwinkern , weil Sie so nett flunkerten .

Sodann ein ansehnliclicr » rageizkoinpler um eine Stüh . Zunächst sei
Ihnen , damit Sic nickt glcick daneben hauen , hilfreich ins Ohr gc-
flüstert , daß das Geschöpf der Simmentaler Rasse angehört und keiner
anderen . Aber die Beantwortung der mm folgenden ffragen fei Ihnen
allein überlassen : 1 . Wie alt ist die Kub ? 2. An welchen Merkmalen
stellen Sic das Alter fest? Z. Wieviel Kälbchen bat sie bisher getragen ?
4 . Woraus zielten Sie Ihre Scklüsse aus die Kälberzahl ? 5 . Woran
erkennen 2ie ihre Milchleistung ? 6 . Ihr «das der Kuh natürlich !?
Lebendgewicht ? 7 . Ist ihre Kvrpcrsorm in Ordnung oder nicht ?

Sonst nock fragen gefällig , verehrte Lescrnnnen ) ? Nein , lieber nickt ,
dem , wir wollen uns nickt obne Grund in Verlegenheit bringen lassen .
Lieber erkennen wir neidlos an , daß junge Leute ickou eine anstandige
Zcnsnr verdienen , wenn sie aus so viele knifflige Fragen cbenfoviele
fire Antworten parat haben . Anch wcnn sie bei ihrer Zugehörigkeit zum
Landvolk als Profis sich auf Kühe einigermaßen verstehen müssen .

Aber nicht nur diese paar kitzligen Fragen um eine brave Milchkuh
wurden den Teilnehmern am Gau - Zwischcnentscheid im

Kriegsberufswettkampf let Gruppe „ Nähr st and "
gestern in der Landwirtschastssckule Angnstenberg vorgelegt , sondern
nock eine erkleckliche Anzahl anderer , die sich um berufskundliche Tinge
drebten . Auch verlangte man den jungen Prüflingen nicht nur Theorie
ab , sondern auch den Nachweis praktischen Könnens , so im Melken , im
Anschirren der Gäule , im Umgang mit Maschinen . im Pflügen usw .
Und wcnn auck zum Pflugsterz nicht immer das normale körperliche
Grötzenverhältnis vorhanden zu sein schien, es klappte durchweg ordent -
lich. Wenigstens nach dem unmaßgeblichen Urteil des Laien sah es
so aus . >

Ta aber das strenge Urteil der Herren Fachmänner und Eramina -
toren — u .

' a . gehörten Krcisbauerusiihrcr Müller und Landwirtschafts »
assessor Plaum dem prüfenden Gremmin an — fckon deswegen nicht
alle Leistungen als „ vrima prima ' bezeichnen darf , weil aus den beide »
Leistungsklassen nur jo ein Mann hoch für die Teilnahme am endgültigen
Gancntscheid auszusuchen war , sah der Abend der Prüfung selbstredend
mm zwei Sieger . Ihnen zunächst unser Kompliment . Aber anch den
anderen Geprüften sei es nickt vorenthalten . Tenn sie wurden ja nicht
— um im landwirtschaftlichen Bilde zu bleiben — als Spreu vom
Weizen gesondert . Ihr kleines Pech , wenn man von einem solchen
überhaupt reden darf , mochte etwa nur darin bestehen , daß sie sich in
dcr Theorie etwas weniger stark erwiesen als in der Praris . in der
sie vielleicht ganz große Klasse waren . Solch tüchtige Praktiker aber >
kann die Landwirtschaft , auch wenn sie es nicht grade zu einem Diplom
brachten , immer gebrauchen . Also mal immer so weiter machen ! -cd .

klassische Werke deutscher Tonkunst , ein Klaviertrio von Havdn , eine
Klaviersonate von Beethoven , sowie ein Klavierlrio von Schubert
vortrugen . — Gemeinsam mit dem Deutschen Scheffelbund sowie
dem Gemeindeknlturverband Oberrhein veranstaltete die Stadt -
Verwaltung Lahr eine Öffentliche Dichterstunde mit dem aus St .
Ludwig i . Elf . stammenden Dichter Oskar Wöhrle , dein Träger des
Erwin - von - Sleinbach -Preises . Der Abend wurde allen Besuchern zu
einem starken Erleben . Man lernte eine scharf umrifsene Dichter -
gestalt oberdeutscher Prägung kennen : erdverwachsen , volksverbunden ;
ein Meister des Wortes , der aus dem Vollen schöpft. (r )

Reges Kulturleben in Mannkeim
Tie Schillerbühne ist ausgeschieden nnd manche . Säle sind nickt mebr

verwcndungssähig , aber die tbeater - und »msilbegeisterti Stadt lebt
weiter . Ter Alltag ist bart nnd die Selinsnckt nach künstlerischen Ge -
nüssen gewachsen . Wo es zunächst an Räumlichkeiten seblte , stellten sick
bald erfinderiscke Köpfe mit Wünschelruten ein . Sogar eingesesseneMannheimer , die ihr Stadt zu kennen glaubten , waren überrascht , als
sie von der Hochschule für Musik und Tbeater ins Palais Bretzenheim
eingeladen wurden .zu einer „ Stunde für Hausmusik " . Als sie dann
von einem Wagner -Konzert im Zeughaus lasen , Hatten sie sick bereits
an das Neue gewöhnt . Tie Mnsikäliscke Akademie dcr Stadt verlegt
ihre traditionellen Konzerte in die hoben Räume der Cbrislnskircke ,andere Veranstalter haben ^ äle „ organisiert " , die bis dahin streng sack -
licken Zwecken dienten , sick aber auch im veränderten Gewand ganz gnt
ausnehmen . Das Natioualtheater selbst bespielt jetzt ständig die Rokoko -
bühue in Schwetzingen , die 1938 ihre Wiederanferstehung feierte und
zur wertvollen Ausweickbühue geworden ist . Hier wurde kürzlich
Schillers „ FieSco " in neuer Fassung herausgebracht . Tie Overnbühue
ist auf dem Spielvan des Heidelberger Stadttheaters vertreten .

Auch das sportliche Leben gebt weiter , und es ist wie ein Svrnbol
ungebrochenen Lebenswillens , wenn man vom Sviel einer Versehrten -
Mannschaft eines Fußballvereins liest . Ksinc Verstümmelungen sind in
der Lage , den Geist dieser lebendigen Stadt zu brechen , eine Bezeich¬
nung , die sie sich in friedvoller Zeit zulegen durfte und die heute ihre
stolze Bewährung erlebt . Der alte Wahlfpruck „ Männern vorne " ist
gehärtet in sckweren Bombennächten und in der Periode des ersten ,
rastlosen Wiederaufbaus . Jakob Wiirth .

Rheinwasserftändc : Rbeinfelden 215 , plns 11 : Breifack 173 , plus 12 :
Straßburg 215 , plus lä : Karlsruhe 375 , plus 17 ; Mannheim 305,
plus 57 : Caub 207 , plus 21 Zmtr .

Der Leichtathletik -Terminkalender
für 1944 liegt jetzt vor . Tie Meisterschaften der Gaue und Bereicke
finden am 15. /I6 . Juli und 22. /2Z . Juli statt , während die deutscken
Einzel - und Siafsclmcisterschasten am 12 . und 13. August stattfinden
sollen . Tie Endkämpfe um die VereinSmeisterschast sind

'
zum 24. Sep -

tcinber anberaumt .
Durch eine Reihe von Neuerungen und Vereinfachungen paßt sich die

Austragungsform vor allem der Wettkärnpfe um die Deutsche Kriegs -
Vereinsnictstersckaft den gegebenen Verbältnissen an . So wird es in
diesem Jahre wieder eine deutsche Meisterschaft im 10 000- Mcter -Lauf
geben . Die Höchst- Streckenlänge bei Wald - und Straßenläufen wird von
fünf auf zehn Kilometer heraufgesetzt . In der TKVM . treten folgende
Aendernngen ein :

Aus dem Programm der Meisterklasse wurden 110- Meter -Hürdenlauf .
Spee ^wurs und Stabhochsprung gestricken : die Sprinter laufen nickt 209 .
sondern nnr 100 Meter . Für die Sprinterstaffel 4 X 100 Meter gibt es
die doppelte Punktzahl . Sehr wesentlich ist , daß die Vereine die Wett -
kainpfbcsetznng nickt mehr vor dem ersten Start melden müssen , sondern
daß die besten Leistungen gewertet werden .

Die Frauen treten zn den ersten Kämpfen um die Vercinsmeister »
Ickast an den Psingsttagen (28 . /29. Mail an . Die drei Hauptrunden
folgen am 30 . Juli , 27 . August und 17 . September . Die Endrunde hat
den gleichen Termin wie bei den Männern , den 24 . September .

»
Bei den Hamburger Boxkämpfen siegte der Aachener Jean Kreitz im

Haupttreffen des Tages gegen den Niederländer Harrv Staal in der
vierten Runde entfckeidend . Schmidt (München ) und Machovie (Halle )
trennten sich unentschieden und der Niederländer Luc Lucas schlug
seinen Landsmann de Rens nach Punkten . f

Tic Berliner Boxkämpfe im Tbeater des Volkes brachten vorzügliche
Leistungen . Halbschwergewichtsmeister Riedel Vogt (Hamburg ) schlug
den Niederländer Ewers schon in der 1 . Runde k.o . Eindrucksvolle
Siege errangen auch Sendel lBerlin ) und Nesf (Wien ) über Nolle
«Niederlande ) und Geraerts (Belgien ) . Der Mannheimer Schmidt wurde
Punktsieger über Legroes (Belgien ) .

Secks neue Fustball -Gaumeiftcr wurden am Sonntag ermittelt , und
zwar 1. FE . Nürnberg in Nordbavern , Hertha/BSE . in Berlin , HSV .
Großborn in Pommern , KSG . Duisburg am Nicdcrrbetn , HSTG . Brüx
im Sudetenland und MSV . Brünn in Böbmcn - Mäbrcn .

Ter LSV . Hamburg , Hamburgs Fußballmeister , schlug die „Roten
Jäger " im Freuudschaststreffeu mit 5 : 1 (1 :0) Toren .

Heldentod . Der bekannte Fnßballtorwart Bau mann vom 1. FC .
Kaiserslautern ist au der Ostfront gefallen . . Baumann bütete zuletzt
längere Zeit als Gast daS Tor des -ncuen Berliner Meisters Hertha/BSC .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir geben unsere Verlobung bekannt

Lore Bach ; Fritz Hetsch , Hauptmann
und Kommandeur eines Pionier -Bafl .
im Osten . Karlsr .-Durlach , Nonnen
büh ! 5.

DANKSAGUNG . Für die uns anläßlich
unseres goldenen Ehejubiläums er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken wir herzlich .
Jakob Barth u. Frau Karoline , geb .
Bratzier , Karlsruhe , Werderstr . 96.

Ein hartes und unerbittl .
Schicksal entriß uns uner¬
wartet uns . innigstgeliebt .,

hoffnungsv . u . lebensfr ., einzigen
Sohn , meinen herzensguten Bruder

Erwin Fahrbach
Ltn . u . Komp .-Führer i . e . Pz .-Rgt .,
Inh . des E.K. 1 u . 2, des Pz .-Kampf -
u . silb . Verw .-Abz . sowie sonstig .
Auszeichn . Er starb im blühenden
Alter von 22 J . in treuester Pflicht¬
erfüllung als tapf ., vorbildl . Soldat
am 2. 3. 44 den Heldentod für sein
geliebt . Vaterland . Er ruht , von s .
Kameraden mit mil . Ehren zur Ruhe
gebettet , auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Khe ., jJtefanienstr . 47, 17. 3. 44 .

In unsagbarem Herzeleid : Her¬
mann Fahrbach , Justizobersekr .,
und Frau Rosa , geb *. Pflüger ;
Irmgard Fahrbach .

Ergeben in Gottes hl . Wil¬
len trauern wir um unserri
edlen , so innig geliebten

Sohn , Bruder , Enkel und Neffen
Bernhard Schmalz

Gefr . (ROB, ) u . Gruppenführer in
einem Gren .-Sturm -Rgt ., Inh . des
E.K. 2, Abiturient der Bismarck¬
gymnasiums . Er fiel am 5. März
1944 im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus im Alter von 19 Jahren .
Sein junges , früh vollendetes Le¬
ben war treue Hingabe an Gott
u . opferber . Einsatz f . d . Vaterland .
Khe . , Kriegsstr . 155, den 19. 5. 44.

In tief . Schmerz : Otto Schmalz ,
Fin .-Oberinsp . ; Anna Schmalz ,
geb . Wissert ; Gertrud Schmalz
und Anverwandte .

Trauerf . u . 1. Opf . Mo ., 27. 3. 44,
8.30 (nach Alarm 10 U.) In St . Bonif .,
2. Opf . Di . , 28. 3. 44, 6 U. (nach
Alarm 19.30 U.) , 3 . Opf . Mi ., 29 . 3.
44, 7 Uhr (nach Alarm 19.30 Uhr ) .

Unerbittlich forderte das
Schicks , von mir das Liebste ,

— meinen über alles geliebt .,
herzensguten Gatten und treuen
Lebenskamewden , unsern unver¬
geßlichen Sohn , den lieben Bruder ,
Schwager und Onkel

Obergefr . Friti Reitmair
Er verunglückte am 5. 3. 44 im
Atter von 30 3ahren bei den Kämp¬
fen in Italien . Mit milit . Ehren bei¬
gesetzt , bleibt er unvergessen von
seinen Lieben in der Heimat . Wer
ihn gekannt , weiß , was wir ver -

Karlsruhe -Rintheim , Hauptstr . 61 .
In unsagbarem Schmerz : Frau
Helma Reitmair , geb . Weber ;
Dominik Kantz u . Frau Frieda ,
geb . Schneider (Eltern ) ; Gertrud
Kantz (Schwester ) ; Ob .-Gefr . Max
Reitmair u . Familie , sowie alle
Anverwandten .

Unerwartet u . kaum faßbar
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser über

alles geliebter Sohn , unser lieber ,
guter Bruder

Emsl Rößler
Ob .-Gefr . In einem Grenad .-Rgt .,
am 20. 1. 44 im Alter von nahezu
24 Jahren im Osten sein junges ,
hoffnungsv . Leben lassen mußte .
Unvergessen von seinen Lieben
ruht er fern von seiner geliebten
Heimat in fremder Erde .
Spöck , Hildastr . 19, 19. 3. 44 .

In unsagbarem Schmerz : Die
Eltern : Karl Rößler u. Frau Ida ,
geb . Wollensack ; Geschwister :
Meta u. Karl , sowie alle Anverw .

Trauergottesdienst am 26 . 3. 44,
um V*2 Uhr , in der Kirche in Spöck .

Nach Gottes hl . Willen op¬
ferte am 21. 2. 44 im Alter
von 22 J . unser Ib ., guter

u . braver Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel und Neffe

Heinz Schmitt
Ob .-Gefr . in einem Grenad .-Rgt .,
in den harten Kämpfen im Osten
sein junges Leben für die Heimat
und seine Lieben .
Wössingen , den 16. März 1944
Adolf -Hitler -Straße 114.

In tiefem Schmerz : Friedrich
Schmitt und Frau Berta , geb .
Schneider ; Erwin Visentin und
Frau Lisa , geb . Schmitt , u. Kind
Renate ; Anne Schmitt u . Bräuti¬
gam Sepp Kieble (Uffz .) , z . Z.
Laz . ; Günter Schmitt ; die Groß¬
mutter : Berta Schneider Wwe . ,
nebst allen Anverwandten .

Trauergottesdienst : 2. April , nach¬
mittags 4 Uhr .

Nach bang,em Warten er¬
reichte uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein Ib .,

unverg . Mann , klein Bernds bester
Papa , unser Ib . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Oberfeldw . Jos . Sehwaab
geb . 3. 11. 13, gel . 26 . 1. 44,

als Komp .-Führer i. e . Gren .-Rgt . ,
Inh . des E.K. 1. u . 2. Kl . , sowie
des Kriegsverd .-Kr . 1. u . 2. Kl. m .
Schw . , des Inf .-Sturmabz, , Verw .-
Abz . in Silber u . a . Auszeichn ., sein
jung ., hoffnungsv . Leben dahingab .
Schielberg , A. Elt1. , den 20. 3. 44 .

In tiefem , großen Leid : Frau Ida
Sehwaab . geb . Eckert , mit Kind
Bernd ; Herrn . Sehwaab u. Frau
Res ), geb . Bär ; Emil Thoma u.
Frau lina , geb . Sehwaab ; Otto
Sehwaab u . Frau , geb . Kunz ; Hein¬
rich Holbauer u . Frau Sofie , geb .
Sehwaab ; FlorianSchwaab ; Anton
Sehwaab , u. alle Anverwandten .

Nach Gottes unertorschlichem Rat¬
schluß entschlief am 18. 3. unsere
Ib . Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante

Helene Perrin , geb . Lange
im Alter von nahezu 80 Jahren .
Karlsruhe , den 18. März 1944.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dipl .- Ing . WHh . Perrin u . Familie ,
z . Z . Neckargemünd , Kümmel¬
bacher Hof ; Hellmut Perrin , z . Z .
im Felde .

Die Beerdigung fand bereits In
aller Stille statt .

In tiefe Trauer versetzte uns
die schmerzl ., unfaßb . Nach¬
richt , daß kurz nach seinem

Urlaub mein innigstgel . Mann , der
treusorgende Vater seines Kindes ,
unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Oskar Bergdolt
Gefr . In einem Inf .-Rgt ., bei den
schweren Kämpfen in Italien am
15. 2. im Alter von 34 Jahren den
Heldentod fand .
RuBheim , Adolf -Hitler -Straße 208 .

In stiller Trauer : Frau Hilda Berg -
do !t, geb . Haushalter , u. Kind
Herbert ; Ludwig Bergdolt u . Frau
Rosa , geb . Geiß ; Ob .-Gefr . Emil
Bergdolt , z . Z. Wehrm ., u. Farn . :
Ob .-Feldw . Erwin Bergdolt , z . Z .
i . Osten , u . Farn : Ewald Bergdolt ;
Ludw . Haushalter u . Frau Elise ,
geb . Raber , u . alle Verwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , den
26 . März , 13.30 Uhr .

Allen Verwandten und Be¬
kannten geben wir die un¬
faßbare Nachricht , daß un¬

ser lieber , einziger und unvergeß¬
licher Sohn , mein guter Bruder

Qefreiter Otto Schmidt
Inh . des E.K. 2 u . Verwund .-Abz .,
am 5. 3. 44 im Alter von 20 Jahren
im Osten den Heldentod fand . Un¬
vergessen ruht er in fremder Erde .
Urloffen , den 18. März 1944.

In tiefem Leid : Die Eltern » Josef
Schmidt u. Frau Barbara , geb .
Schneider ; die Schwester : Emilie
Schmidt .

Gott der Allmächtige , der über
Leben und Tod regiert , hat heute
früh nach einem arbeitsreichen
Leben , meinen lieben , unvergeßl .
Mann , meinen lieben , guten Vater

Otto Rupp
Landwirt u . Fuhrunternehmer , nach
längerem Leiden im Alter von
nahezu 61 Jahren in efh besseres
Jenseits abgerufen .
Ettlingen , den 20 . März 1944.

In tiefer Trauer : Frau Pauline
Rupp , geb . Elser , u . Tochter Lise¬
lotte ; Friedrich Rupp u. Familie ;
Franz Rupp u. Familie ; Frau Karl
Rupp Wwe . nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , 23. März , 16 Uhr , statt .

Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
anl . des Heldentodes meines Ib .,
unverg . Mannes , Ob .-Gefr . Eugen
Hamm , danke ich von Herzen .

In stillem Weh : Frau Liese ! Hamm ,
geb . Eller , und Angehörige .

K.-Rüppurr , Lützowstr . 32, 14. 3. 44.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht . Anteiln . bei dem
Heldentode uns . unverg . Sohnes ,
Bruders u . Bräutigams , Ltn . Erich
Schreiber , sagen wir herzl . Dank .

Farn . Wilhelm Schreiber ; Braut :
Margarete Geiger , Ettlingen .

Hilfsarbeiter für leichte Botengänge
u . Arbeit gesucht . Badische Presse ,
Betriebsleitung .

Kaufmännische Lehrlinge in großes
Verlagsunterneymen für sofort gc-
sucht . Angebote unter Nr . v664 an
die Badische Presse .

Brauerlehrling zum sofortigen oder
späteren Eintritt gesucht . Hoepsner -
Bräu , Karlsruhe .

OT . -Nachrichtenmädel für Einsatz in
den besetzten Gebieten fortlaufend
gesucht . Alter 21 —35 Jahre , gute
Allgemeinbildung Bedingung . Anch
frühere Bewerberinnen , die inzwi¬
schen keine Ablehnung erhielten ,
können sich melden . Eilangebote mit
allen ^ erforderlichen Unterlagen er -
beten an Organisation Todt , Zen
trale Personalamt (P II ) , Berlin
Eharlottenbnrg 13 .

THEATER

Staalstheat . Mi . Tl . 3 ., 18 .00, 21. Mi . :
Schwan von Pesaro u . Cavalleria
rusticana . — Kl. Theater : Mi . 22. 3.,
18.00 : Ständchen bei Nacht .

F I L M - T HEATES
GLORIA - PALI. 2.00, 4.50, 6.45 „ Gefähr¬

licher Frühling " . Ein heiterer Ufa -
Film . Jugendl . ob 14 3. zugelassen .

RESI : „ Unsterblicher Watier ". 2.15. 4.30.
6.45 Uhr .

Frauen , imitftlicö und zuverl .. zum
Austragen dcr Badlslbcn Presse
für verschiedene Stadtteile gesucht .
Badiscve Presse , Vertriebsabteilg .

UNTERRICHT

STELLEN - AN GEB OTl

Bllhnenmcifter <in > der sofort gesucht .
Vorzustellen im Büro der Central -
Palast -Betriebe , Kurt Vollmer ,
Karlsruhe . Passage 20.

Pslichthaudclsschulen I u . II Karls
ruhe (Kausm . Bcrusssinulcn ».
Aus Grund der §8 l (i und 13 des
Reichsschulvslichtgesctics vom 6 . 7.
38 sind die Aülirer der Gewerbe -
betriebe in Karsrube , Blankenloch ,
Büchig , Cggenstein , ^ ioraweim
^ riedrichstal , Hagsseld , Hochstetten .
Leopoldsvasen , Liedolsbeim , L!n -
Fenveini , Mörsch , Neuburgweier und
Neurent bei Ttrasvermeiden ver -
pflichtet , alle in ißren Betrieben
beschäftigten Handlungslebrlinge u
Anlernlinge «Büro - und Verkaufs -
gebilfen ) ohne Rücksicht aus das
Alter , ferner alle laufm . Gebilfen
nnd Volontäre , die das I ? . Lebens -
jabr noch nicht vollendet baben , bei
den Leitern dcr Handelsschulen I
nnd II in Karlsruve rechtzeitig wn -
zumelden , und zwar : die Knaben
in dcr Handelsschule I , Kirkel 22 :
die Mädchen in dcr Handelsschule II ,
Kriegsstr . U8 . Anzumelden sind
auch berussschulpslichtige Lebrlinge
lLclirmädchen ) u . Ansängerlinnen )
im Gaststätten - u . Bcbcrvergnngs -
gewerbc : berufsschulpslichtige Apo -
tyekeuliclfcrlinnenl . Bcrnsschnl -
Pflichtige in Handwcrksvctrieben ,
die ansschlieklich mit kansm . Ar -
betten beschäftigt sind «mit Aus -
nabinc der Ladengedilfen im Bäcker - ,

. Konditoren - u . Meifcherbandwcrk ) :
berussschulpflichtige <<ungbclfer der
deutschen Reichsbahn : berufsfchul -
Pslichtige Lebrlinge (Lebrmädchcu ) ,
Tienstansängcriinnen ) u . mit Ver -
waltungsarbeiten beschäftigte Hilfs -
kräftc «einschl . Schreibkräfte ) im
? icnste der Gemeinden und sonst ,
öfs .-rechtl . Körperschaften nnd Ver -
waltunaen . bei Rechtsanwälten ,
Bücherrevisoren uitd in der Lohn -
buchbaltuug .
Anmeldungen baben zu erfoigcn
am Montag und ? ienstag , den 27.
und 28 . Mär ', , von 15 —17 Ulir , tn
den Sekretariaten , Ipätestens am
-t . Tage nach Eintritt in das Lehr -
oder Arbeitsverhältnis ibic Abmel¬
dung sofort nach Austritt aus dem -
selben ) durch persönliche Vorspräche
des bzw . der Schulpflichtigen bcl
dcn oben bc ' eichncten Sekrctakiaten
der Handelsschulen : das leütc
? ch» l>ci »' nis ist mitzubingen . TU»
Betriebsfübrer oder deren Bevoll -
niächtigte sind ferner verpflichtet ,
den Schulpflichtigen die für den
besuch der Handelsschule erforder -
siche 3eit zn aewäbren nnd sie zur
Erfüllung der Schulpflicht anzu -
stalten .
Karlsrube , 18. März 1944.
Ter Leiter .

UFA U. CAPITOl . 2.00. 4.15, 6.45 die
entzückende Filmkomödie „ Ein Mann
tiir meine Frau ". Zug , nicht zugel .

ATLANTIK: „ Oliicktpilie " . Jugendfrei .
KAMMER. LICHTSPIELE: „ Einmal der

liebe Herrgatt sein " . Jugend , nicht
zugelassen . 2.50, 4.45 und 7.00 Uhr .

RHEINGOLD . Tägl . 2.50, 4 .45, 7.00 Uhr :
„ leichtes Blut " und die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

SCHAUBURG . Beg . 2.15, 4.30, 7.00 je¬
weils mit dem Hauptfilm „ Wiener
Blut " . Die neueste Wochenschau ,
lugendliche über 14 J . zugelassen .

Durlach . SKALA. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00
„ Der Hochtourist " . Die neue Wo -
chenschdu . Jugendl . nicht zugelass .

Durlach . M.T. Letzte Tage : „ Der welSe
Traum ". Dazu Kulturfilm und neue
Woche . Zug . üb . 14 J . zug . Morgen
Mittwoch , 2.15 Uhr : „ Schneewittchen
und die sieben Zwerge ". Tägl . ab
3 Uhr Vorverkauf .

Seine Zukunft
ov* dem Womr , vi» turt zw S««.

fahrt «ntstaKf i(tiofi wider Schulebeim"
8o« der Schiffsmodelle. AHe* wo« er daz«
braucht, kamter bevoriugt beonjpruchon,

dos ftÜMig« Werkzeug

UHU
ei Alleskleber

| ETTLINGEN / ALBTAL l
Freiw . Feuerwehr Ettlingen . An -

treten der Webr 15V - Uhr znr Be -
erdigung des Kamerad . Otto Rupp .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.1.5, 6.30, So . ab 2.00 : „ Die goldene
Spinne " . .Jugendl . über 14 3. zugel

Rastatt . Schlofi -Lichtspieie . Bis Do .
täglich 19.30 Uhr : „ Kollege kommt
gleich " . Jugendl . über 14 3. zugel .

Baden -Baden . Film -Palast : „ Fritze Boll¬
mann wollte angeln . . " Will Dohm
Carsta löck . 4.30, 7.00 Uhr . I

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele :
„ Der weiße Traum ". 4.30, 7.00 Uhr ,

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Groß - Variete :

„ Zum Frühlingsanfang ". Vollständig
neue Attraktionen . Beginn 19.30 Uhr .
Kasse ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser buntes Frühjahrsprorgamm .
Morgen Hausfrauennachmittag .

EMPFEHLUNGEN
Mairacken , Neilig , und Zchlasdeilc »

jederzeit lieferbar . Tertilbaus Iov .
Hertenstein , Inh . Rudolf Kutterer ,
Karlsruhe , Herrcustratze 25.

10 Marl vro Tag iu bar zahle » wir
bei Krantenhansaufentbalt für

1 .75 Monatsprämie in der Al
terstirnhl ' e 16 —45 Jahre , unab
händig von einer bereits bestehen
dcn Versicherung . Außerdem füh
rcn wir : KrankLiciiskostentarise «bei
Krankenbausbedandlung 1.. 5>. und

Klasse ) und Zagcaeld -Tarise .
? eiitschcKra » teiL- Pcrstchcri >nqs -AG
Landesdirektion s Züdwesldcntsch -
land , Ztuttgart -8 . Play der ZA . I I
Rus 7N83 .

Kehl a . Rh . RShiiiaschinen (Repa -
ratur ) bringt man zum Fachmann .
Kreh , Kehl , Schillers » . 8, Tel . 24-1.

VERLOREN
°
1 Bd . Schlüssel (2 qr . , 2 N .. 1 Sen -

senschlii >sel > Kniel . Kas . verloren .
Abzugeben gegen Belohnung bei
Heb Wwe ., Ahe ., Rheinstr . 64.

PflichtjavrmSdchen sticht Stelle , mit
oder ohne Schlafgelegenheit . Angeb .
unt . E 5>49 an die Badisch « Presse .

Rattenfänger Lsilbergrau ) , 11 Monate
alt , zu verkaufen . Burbach , Orts -
strafte ,">!) ,

Schöner , kleiner SN*, schwarz und
braun , zu verlausen . Metzing , Ett -
lingen , Lokalbabnsir . 9.

Tickriiben gegen Mist gesucht . Bur -
. dach , Ortsstr . 39.

j DURLACH / PFINZGAU 1
Gut erhalt . Kinderwagen zu lausen

gesucht , evtl . Tausch geg . Knaben -
Anzug (10—12 I .) . Pfatteicher ,
Durlach , Zunflstr . 3.

MIETGESUCHE
Umerftellraum , trocken it . geräumig ,

für unsere Gesolgschaft aus der
Strecke Karlsruhe — Baden -Baden
zu mieten gesucht , Angebote an
die Badische Presse .

l -Aimmer -Wuhnung mit Gas . Licht
u . Küche von ruh ., berufst . Mieter
gesucht . Angebote unter Nr . 6784
an die Badische Presse ,

Wir suchen laufend rnöM . Zimmer
für unsere Künstler und bitten um
Angebote . (Zentral -Palast -Beiriebe .
Kurt Vollmer , Karlsr . , Passage 20.

IMMOBILIEN
Bäckerei u . Konditorei in vollem Be -

trieb , gr . Umsatz , prima Geschäft ,
zu verpachten . Angeb . unt . K 27187
an die Badische Presse .

VERKÄUFE
ReemtSma Scheck -Alben zu verkaufen .

Karlsruhe , Schützenstr . 1 .

TAUSCH

Eine elektr . Kochplatte gegen zwei
elektrische Kochtöpfe zu tauschen ge-
sucht . Angebote unter K 27196 an
die Badische Presse ,
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